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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 24. 


(Nr. 5244.) Geſetz, betreffend den Erlaß eines vollſtaͤndigen Zolltarifs. Vom 27. Juni 
1860. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
| Regent, 

verordnen, nachdem die unter Vorbehalt der Genehmigung beider Haͤuſer des 

Landtages der Monarchie erlaſſene Verordnung wegen A aͤnderung des Ver⸗ 

eins⸗Zolltarifs vom 29. Oktober 1859. (Geſetz-Sammlung S. 529.) von den⸗ 

ſelben genehmigt worden iſt, unter Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages 

der Monarchie, was folgt: 


K. 4. 


In Stelle des fuͤr die Jahre 1846., 1847. und 1848. erlaſſenen Zoll⸗ 
tarifs (Geſetz⸗Sammlung für 1845. S. 605.) und der denſelben ergaͤnzenden 
und abaͤndernden Erlaſſe, Verordnungen und Geſetze, naͤmlich: 

der Erlaſſe vom 28. Oktober 1846. (Geſetz-Sammlung ©. 465.), 
vom 3. Mai 1847. (Geſetz⸗Sammlung S. 239.), 
und vom 3. Maͤrz 1849. (Geſetz-Sammlung S. 129.), 
der Verordnungen vom 12. Juni 1851. (Geſetz-Sammlung S. 369.), 
und vom 21. Juli 1851. (Geſetz-Sammlung S. 511. 
und 519.), 
ferner 
des Geſetzes vom 2. Mai 1853. (Geſetz-Sammlung S. 166.), 
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Ausgegeben zu Berlin den 24. Juli 1860. 


der 


der Verordnungen vom 31. Oktober 1853. (Geſetz-Sammlung S. 873.), 
und Hp 30. November 1853. (Geſetz⸗Sammlung S. 


8.) 
ſowie 3 11 
des Geſetzes vom 31. Maͤrz 1856. (Geſetz⸗Sammlung S. 174.), 
endlich E 
der Verordnungen vom 27. Oktober 1856. (Geſetz⸗Sammlung S. 907.), 
und vom 29. Oktober 1859. (Geſetz⸗Sammlung S. 529.), 
tritt der anliegende Zolltarif in Kraft. 


2 = 


Unfer Finanzminiſter wird mit der Ausfuhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Baden-Baden, den 27. Juni 1860. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen. v. Auerswald. v. d. Heydt. 
Simons. v. Schleinitz. v. Patow. v. Bethmann⸗Hollweg. 
Gr. v. Schwerin. v. Roon. 


Zoll⸗ 


Ze 


* 


rr 


Erſte Abtheilung. 


Gegenſtaͤnde, welche gar keiner Abgabe unterworfen ſind. 


1) Abfaͤlle von Glashuͤtten, desgleichen Scherben und Bruch von Glas 
und Porzellan; von der Bleigewinnung (Bleigekraͤtz, Bleiabzug oder 
Abſtrich und Bleiaſche); von der Gold⸗ und Silberbearbeitung (Muͤnz⸗ 
grätze); von Seifenſiedereien die Unterlauge; Blut von geſchlachtetem 
Wieh, ſowohl flüffiges als eingetrocknetes; 


2) Baͤume, Straͤuche und Reben zum Verpflanzen, ingleichen lebende Ge⸗ 
waͤchſe in Topfen oder Kuͤbeln; 


3) Bienenftöce mit lebenden Bienen; 
4) Branntweinſpuͤlig; 


5) Duͤnger, thieriſcher; desgleichen andere Duͤngungsmittel, als: ausgelaugte 
Aſche, Kalkaͤſcher, Knochenſchaum oder Zuckererde, Duͤngeſalz, letzteres 
nur auf beſondere Erlaubnißſcheine und unter Kontrole der Verwen⸗ 
dung; auch kuͤnſtliche Duͤngungsmittel auf beſondere Erlaubniß; 


6) Eier; 


7) Erden und Erze, die nicht mit einem Zollſatze namentlich betroffen ſind, 


als: Bolus, Bimsſtein, Blutſtein, Braunroth, Braunſtein; gelbe, gruͤne, 
rothe Farbenerde; roher Flußſpath in Stuͤcken, roher Gips, gebrannter 
Gips und Kalk, Graphit (Reißblei, Waſſerblei); Kobalterze; rohe Kreide, 
Lehm, Mergel, Ocker, Rothſtein, Sand, Schmirgel, Schwerſpath (in 
kryſtalliſirten Stuͤcken), RRE Toͤpferthon und Pfeifenerde, Toͤpfer⸗ 
thon für Porzellanfabriken (Porzellanerde), Tripel, Umbra, Walkererde 
u. a.; auch Eis, rohes; 

8) Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der 
Zollgrenze durchſchnittenen Landgutes, deſſen Wohn⸗ oder Wirthſchafts⸗ 
Gebäude innerhalb Dieter Grenze belegen ſind; 


9) Fiſche, friſche, und Krebſe (Flußkrebſe); desgleichen friſche unausgeſchaͤlte 
Muſcheln; 


10) Feldfruͤchte und Getreide in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom 
Felde eingeführt werden; Flachs und Hanf, geroͤſtet oder ungeroͤſtet, in 
Stengeln und Bunden; ferner Gras, Futterkraͤuter und Heu, auch Heu⸗ 
ſaamen; RN 


11) Gartengewaͤchſe, frifche, als: Blumen, Gemuͤſe und Krautarten, Kar⸗ 
toffeln und Rüben, eßbare Wurzeln ic, auch friſche e Br 
gleichen 
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gleichen Feuerſchwamm, roher; ungetrocknete Cichorien; Flechten, Moos 
und Erdnuͤſſe (Erdpiſtazien); Karden oder Weberdiſteln; 


12) Gefluͤgel und kleines Wildpret aller Art; 
13) Glaſur⸗ und Hafnererz (KIquifous); 


14) Gold und Silber, gemuͤnzt, in Barren und Bruch, mit Ausſchluß der 
fremden ſilberhaltigen Scheidemuͤnze; auch Kupferaſche; 

45) Hausgetäthe und Effekten, gebrauchte geträgene Kleider und Wäſche 

gebraut che und gebrauchtes Handwerkszeug, von An⸗ 
ziehenden zur eigenen Benutzung; lich alf beſondere Erlaubniß neue 
Kleider, Waſche und Effekten, iniſofern fie Ausſtattungsgegenſtaͤnde von 
Ausländern find, welche ſich aus Veranlaſſung ihrer Verheirathung im 
Lande niederlaſſen; 

16) Holz: Brennholz bei dem Landtransporte, "oh Reiſig und Beſen daraus, 
ferner Bau- und Nutzholz (einſchließlich Flechtweiden), welches zu Lande 
verfahren wird und nicht nach einer Holzablage zum Verſchiffen be⸗ 
ſtimmt iſt; , 

Anmerkung. Dem Laudtränspörte wird das Verflößen in löſen Stuͤcken auf 
ö Floßkanälen und Floßbaͤchen gleich geachtet. 

17) Kleidungsſtücke und Wäſche, welche Reiſende, Fuhrleute und Schiffer 
zu ihrem Gebrauche, auch Handwerkszeug, welches reiſende Handwerker, 
ſowie Geraͤthe und Inſtrumente, welche reiſende Kuͤnſtler zur Ausübung 
“ihres Berufes mit ſich fuͤhren, ingleichen Muſterkarten und Muſter in 
Abſchnitten oder Proben, die nur zum Gebrauche als ſolche geeignet ſind; 

dann die Wagen der Reiſenden, ferner die bei dem Eingange uͤber die 
Grenze zum Perſonen⸗ oder Wagrentransporte dienenden und nur des⸗ 
halb ech eu und Waſſerfahrzeuge, letztere mit Einſchluß der 
darauf befindlichen gebrauchten Inventarienſtucke, inſofern die Schiffe 
Auslaͤndern gehoͤren, oder inſofern inlaͤndiſche Schiffe die naͤmlichen oder 
leichartige Inventarienſtuͤcke einführen, als ſie bei dem Ausgange an Bord 

| Be Reiſegeraͤthe, auch Verzehrungsgegenſtaͤnde zum Reiſeverbrauche; 

18) Kunſtſachen, welche zu Kunſtausſtellungen oder für lar desherkliche Kunſt⸗ 
Inſtitute und Sammlungen, auch andere Gegenſtaͤnde, welche fuͤr Biblio⸗ 
theken und andere wiſſenſchaftliche, beſonders naturhiſtoriſche Sammlun⸗ 
gen öffentlicher Anſtalten eingehen; 10 

19) Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); 

20) Milch; 

21) Hbſt, friſches; 

22) Papier, beſchriebenes (Akten und Manuffripte); 

23) Saamen von Waldhoͤlzern; 

24) Schach⸗ 
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24) Schachtelhalm, Schilf⸗ und Dachrohr; Baſt; - 

25) Scheerwolle (Abfaͤlle bei dem Tuchſcheeren); Flockwolle (Abfaͤlle von der 
Spinnerei); Tuchtruͤmmer Abfälle von der Weberei), und die aus Lum⸗ 
pen gewonnene Zupfwolle (Shuddywolle); 

26) Seidenkokons und Abfaͤlle derſelben; ingleichen Flockſeide (Abfaͤlle vom 
Haspeln und Spinnen der rohen Seide); 

27) Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk-, Schiefer⸗, Ziegel: 
und Mauerſteine; Muͤhlſteine ohne eiſerne Reifen; grobe Schleif- und 
Wetzſteine; Tufſteine und Traß; Asphalt, Bergtheer und Cement (mit 
Harzen und anderen Materialien praͤparirter Maſtix⸗Cement); 


28) Stroh, Spreu, Häckerling, Streulaub, Kleie; 


einde 


29) Thiere, alle lebenden, fuͤr welche kein Tarifſatz ausgeworfen iſt; 
30) Torf, Torfkohlen und Braunkohlen, auch Steinkohlenaſche; 

31) Treber und Treſter; 

32) Weinſtein. 


Zweite Abtheilung. 


Gegenſtaͤn de, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr 
einer Abgabe unterworfen ſind. 


Funfzehn Silbergroſchen oder ein halber Thaler im 30-Thalerfuß, oder 
zwei und funfzig und ein halber Kreuzer im D Guüldenfuß vom Zentner 
Bruttogewicht wird in der Regel bei dem Eingange, und weiter keine Abgabe 
bei dem Verbrauche im Lande, noch auch dann erhoben, wenn Waaren aus⸗ 
gefuͤhrt werden. a \ 

Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenſtaͤnden ein, welche entweder 
nach dem Vorhergehenden (Erſte Abtheilung) ganz frei, oder nach dem Fol⸗ 
genden namentlich N 

a) einer geringeren oder höheren, Eingangsabgabe, als einem halben Thaler 
oder zwei und funfzig und einem halben Kreuzer vom Zentner, unter⸗ 

worfen, e 

SE 
b) bei ber Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 
\ Es find dieſes folgende Gegenftände, von welchen die beigeſetzten Ge⸗ 
faͤlle erhoben werden: 
(Nr. 5244.) 1. Ab⸗ 


e lech 


ak Fett, Atten e 


Benennung der Gegenſtände. 


1.] Abfälle: 
von Gerbereien das Leimleder; Thierflechſen, Abfaͤlle und Theile von 
rohen Haͤuten und e abgenutzte alte Lederſtuͤcke, desgleichen fonftige 
lediglich zur Leimfabrikation geeignete Lederabfaͤlle, Hoͤrner, Hornſpitzen, 
Hornſpaͤne, Klauen und Knochen, letztere mögen ganz oder zerkleinert ſein 


Anmerk. Knochen, ſeewaͤrts von der Ruſſiſchen bis zur Mecklenburgiſchen Grenze aus⸗ 
gehend, zollfrei. 3 


2.] Baumwolle und Baumwollenwaaren: 
h Rohe Bun sss... ae bear ee 
b) Baumwollengarn, ungemiſcht oder gemiſcht mit Wolle oder Leinen: 


1) ungebleichtes ein- und zweidraͤhtiges, und Watten 
2) ungebleichtes drei- und mehrdraͤhtiges, ingleichen alles gebleichte oder 
gefärbte Garn 8 00 ten, d ee e ee 


c) Baumwollene, desgleichen aus Baumwolle und Leinen, ohne Beimiſchung 
von Seide, Wolle und anderen Thierhaaren gefertigte Zeuge und Strumpf⸗ 
waaren, Spitzen (Tuͤll), Poſamentier-, Knopfmacher⸗, Sticker⸗ und Putz⸗ 
waaren; auch dergleichen Zeug- und Strumpfwaaren mit Wolle geſtickt 
ober brochirt; ferner Geſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metallfaͤden 
(Lahn) und Baumwolle oder Baumwolle und Leinen, außer Verbindung 
mit Seide, Wolle, Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing, Stahl und an⸗ 
deren ens. d raid 


3.] Blei und Bleiwaaren: 


4) Rohes, in Blöcken, Mulden ꝛc., auch altes, desgleichen Blei-, Silber⸗ 
f . TE E deeg 


b) Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, Schrot, Platten ꝛc., auch ges 
ROSE Bl! EE 
c) Feine Bleiwaaren, als: Spielzeug ꝛc. ganz oder theilweiſe aus Blei, auch 
dergleichen lackirte Waa rend I ee e 


Maaßſtab 
der 


Verzollung. 


1 Zentr. 


S A Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


I Zentr. 


1 Zentr. 


„ 


Rthlr. 


nach dem 


Eingang. 


50 


dtr. 10 


Abgaben ſäthe 
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30⸗Thaler⸗Fuß, 


8 Ze 7 
nach dem 525 Gulden⸗Fuß, vom Zentner 
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Wenennung der Gegenſtände. 


4.] Bürftenbinder: und Siebmacherwaaren: 
) Grobe, in Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lack. .. 


b) Feine, in Verbindung mit anderen Materialien (mit Ausnahme von edlen 
Metallen, feinen Metallgemiſchen, echt vergoldetem oder verſilbertem Me⸗ 
tall, Schildpatt, Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen), auch 
Siebboͤden aus Pferdehag ren ns 


5.] Droguerie⸗ und Apotheker-, auch Farbewaaren: 


a) Chemiſche Fabrikate für den Medizinal⸗ und Gewerbsgebrauch, auch Pras 
parate, aͤtheriſche und andere Oele, Saͤuren, Salze, eingedickte Saͤfte; 
desgleichen Maler-, Waſch-, Paſtellfarben und Tuſche, Farben- und 
Tuſchkaſten, feine Pinſel, Mundlack (Oblaten), Engliſch⸗Pflaſter, Siegel: 
lack ꝛe.; überhaupt die unter Droguerie-, Apotheker- und Farbewaaren 
gemeiniglich begriffenen Gegenſtaͤnde, ſofern fie nicht beſonders ausge 
nommen ſinndgegedgddgdd EE u 


Anmerk. zu a. Rieinusöl, in Faͤſſern eingehend, wenn bei der Abfertigung auf den Zentner 
ein Pfund Terpentinoͤl oder ein Achtelpfund Rosmarinoͤl zugeſetzt worden, 
traͤgt die allgemeine Eingangsabgabe. Se 

Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und zahlen weniger: 


BC EE d 


c) Bleiweiß (Kremſerweiß), rein oder verſetzt, Gall | 

d) Eiſenvitriol (grüner); Eiſenbeizen, einſchließlich Eiſenroſtwaſſer ... 3 

e) Erzeugniſſe, folgende rohe, des Mineral-, Thier- und Pflanzenreichs: 
1) Krapp. 


* 
B 
G 


2) Aloe, Gallaͤpfel, Harze aller Gattung, europaͤiſche und außereuropaiſche, 
roh und gereinigt; Kreuzbeeren, Kurkume, Duercitron, Saflor; Salpeter, 
gereinigter und ungereinigter; ſalpeterſaures Natron; Sumach, Schwefel, 
Terpentin, Wa und Wauuu m 8 „ 
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Maaßſtab ) 

Es nach dem 30⸗Thaler⸗Fuß, nach dem 523-Gulden⸗Fuß, vom Zentner 

2 aM beim beim Brutto⸗Gewicht 

Verzollung. 5 e 
g 3 Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 


Rthlr. Sgr. Fl. Kr. 


Sgr. 


Rthlr. 


Für Tara wird vergütet 


Fl. Kr. Pfund. 
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BER, (Nr. 5244.) 


Benennung der Gegenftände, 


3) Alkanna, Alkermes, Avignonbeeren, Berberisholz, Berberiswurzeln, Buche: 
baum, Cedernholz, Korkholz, Pockholz; Catechu (Japaniſche Erde); Cr ) 
tronenſaft in Faͤſſern; Cochenille, Derbyſpath; Eckerdoppern (Knoppern), 
Elephanten- und andere Thierzaͤhne, Faͤrberginſter; Faͤrbe- und Gerbe 
wurzeln, nicht beſonders genannte; Flohſaamen, Fraueneis (Gypsſpath); 
Gummi arabicum; Gummi elaſticum in der urſpruͤnglichen Form von 
Schuhen, Flaſchen x.; Gummi ſenegal; Gutta percha, rohe ungereinigte; 
Hoͤlzer, außereuropaͤiſche fuͤr Drechsler, Tiſchler ꝛe., in Bloͤcken und 
Bohlen; Hornplatten, Indigo, Kino; Knochenplatten, rohe blos ge | 
ſchnittene; Kokosnuͤſſe, Vo: dye; Meerſchaum, roher; Muſchelſchalen, 
Myrobalanen, Orlean, Palmblaͤtter, Palmnuͤſſe, Perlmutterſchalen; Rohr, 
ſpaniſches, oſtindiſches, marſeiller; Pfefferrohr, Stuhlrohr; Salep; 
Schildkroͤtenſchalen, rohe; Tragant, Wallfiſchbarden (rohes Fiſchbein). 

Anmerk. zu e. Die allgemeine Eingangs abgabe tragen: 2 
4) rohe Erzeugniſſe des Mineral-, Thier- und Pflanzenreichs zum Gewerbe — 

an 7 0 die nicht beſonders höher oder niedriger be 

euert ſind; 3 3 

2) ſchwefelſaukes Natron (gereinigtes, ungereinigtes, kalzinirtes, kryſtall⸗ 


ſirtes). 


) Farbehoͤlzer: ) 5 
it Blöcken cl 
Si. gemahlen oder ggtotglt 2 Ze / 


g) Mennige, Schmalte, ungereinigte und gereinigte Soda Mineral: Alkali), ` 
Kupfervitriol, gemifchter Kupfer- und Eiſenvitriol, weißer Vitriol, Waſſer⸗ 
glas; Gruͤnſpan, raffinirter (deſtillirter, kryſtalliſirter) oder gemahlener; 
ſchwefelſaures Ammoniak; chromſaures Kali . x 

Anmerk. zu g. Mennige kann zur Weißglas-Fabrikation auf Erlaubnißſcheine zu einem 
Viertheile der tarifmaͤßigen Eingangsabgabe eingefuͤhrt werden. 


h) Mineralwaſſer, natürliches in Flaſchen und Kruͤgen Nesen S 
i) ott, (Waid⸗) Aſche; gemahlene Re. — 6 
*) Salzſaͤure und Schwefelſaͤunr td FF : 
Y) Schwefelſaures und ſalzſaures Kall! | 
m) Terpentinöl (Kienöl); desgleichen Fiſchſpeck ue ENN 75 885 


„„ Sa 
ee, Abgabenfäße 


Für Tara wird vergütet 
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Benennung Der Gegenftände. 


6. Eifen und Stahl, Eifen: und Stahlwaaren: 
a) Roheiſen aller Art; altes Brucheiſen, Eiſenfeile, Hammerſchlag ...... .. 


b) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (mit Ausnahme des fagonnirten) in 
Staͤben von + Quadratzoll Preußiſch im Querſchnitt und daruͤber; des⸗ 
gleichen Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen, auch Roh- und Cementſtahl, Guß⸗ 
und raffinirter Stash: ee „„ 


c) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (mit Ausnahme des fagonnirten) in 
Staͤben von weniger als 3 Quadratzoll Preußiſch im Querſchnitt .... 2 


d) Fagonnirtes Eiſen in Staͤben; desgleichen Eiſen, welches zu groben Be 7 
ftandtheilen von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen und dergleichen 
roh vorgeſchmiedet iſt, inſofern dergleichen Beſtandtheile einzeln einen 
Zentner und daruͤber wiegen, auch Pflugſchaareneiſen; ſchwarzes Eiſen⸗ 
blech, rohes Stahlblech, rohe (unpolirte) Eiſen- und Stahlplatten; Anker, 
ſowie Anker- und Schiffsketten; desgleichen gewalzte und gezogene ſchmiede⸗ 
eiſerne Roͤhren zu Gas- und Waſſerleitunge n 


e) Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, polirtes Stahlblech, polirte Eiſen⸗ und 
Stahlplatten, Eiſen⸗ und Stahldraht 
Anmerk. 1. Von Rohſtahl, ſeewaͤrts von der Ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſelmuͤndung 
einſchließlich auf Erlaubnißſcheine fuͤr Stahlfabriken eingehend, wird nur die 

allgemeine Eingangsabgabe erhoben. e 
An merk. 2. Geknoppertes Zaineiſen kann in Bayern auf der Grenze von Hindelang bis 
zur Donau einſchließlich zu dem Zollſatze von 15 Rthlr. (2 Fl. 373 Kr.) pro 

Zentner eingehen. 0 


Anmerk. 3. Radkranzeiſen zu Eiſenbahnwagen wird nach Pof. d. verzollt. 
) Eifen und Stahlwaaren: E | 
1) Ganz grobe Gußwaaren in Oefen, Platten, Gittern ꝛe· een 1 

2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen oder Eiſenguß, aus Eiſen und ö 
Stahl, Eiſenblech, Stahl- und Eiſendraht, auch in Verbindung mit Holz 
gefertigt; ingleichen Waaren dieſer Art, die gefirnißt, verkupfert oder 
verzinnt, jedoch nicht polirt find, als: Aexte, Degenklingen, Feilen, 
Haͤmmer, Hecheln, Haspeln, Holzſchrauben, Kaffeetrommeln und Muͤh⸗ 


i i Maaßſtab 


Eingang. 
Ltr, ` Sgr. 
10 
1 15 
2 15 
3 
4 
1 


der 

? Verzollung. 

1 Zentr. 
SR 1 Zentr. 
| 1 Zentr. 
\ 
I Zentr. 
1 Zentr. 
. 
I Zentr. 
E 
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A begaben ſaͤtz e 


nach dem 30⸗Thaler⸗Fuß, 


| | 


beim 


Ausgang. 


Kehle. 


Sgr. 1 


Für Tara wird vergütet 


nach dem 5253⸗Gulden⸗Fn 
Bu S si Fuß, vom Zentner 
beim S 
Brutto» Gewicht. 
Eingang. Ausgang, 
Fl. Ar. Fl. Kr. | Pfund. 5 
35 
EE 
A 222 
10 in Fäſſern und Kiſten. 
6 in Märchen. 
4 in Ballen. 
5 15 5 5 
e 10 in mëtten und Kiſten. 
7 . . Dm Köthen. | 
4 in Ballen, 
| 
1 45 


Wi 
di Dë 


Erze, nämlich: 


b) Galmei, Zinkblende 6 „„ Kan 
Anmerk. An den Bayerifchen, Sächfifchen, Wuͤrttembergiſchen, Badiſchen und Luxembur⸗ 
gifch-Belgifchen Grenzen, Eiſenerz . 6 tert | 

Flachs, Werg, Hanf, Heede 4 55 


Getreide, Hülſenfrüchte, Sämereien, auch Beeren: 


5 


Benennung der Gegenſtände. 


len, Ketten (mit Ausſchluß der Anker⸗ und Schiffsketten), Nägel, 
Pfannen, Plaͤtteiſen, Schaufeln, Schlöffer, grobe Ringe (ohne Politur), 
Schraubſtoͤcke, Senſen, Sicheln, Stemmeiſen, Striegeln, Thurmuhren, 
Tuchmacher-⸗ und Schneiderſcheeren, grobe Waagebalken, Zangen ꝛc. . 
3) Feine, ſie moͤgen ganz aus feinem Eiſenguß, polirtem Eiſen oder Stahl, 
oder aus dieſen Urſtoffen in Verbindung mit Holz, Horn, Knochen, 
lohgarem Leder, Kupfer, Meſſing, Zinn (letzteres polirt) und anderen 
unedlen Metallen gefertigt ſein, als: Gußwaaren (feine), Meſſer, 
Scheeren, Streichen, Schwertfegerarbeit ꝛc. (mit Ausſchluß der Naͤh⸗ 
nadeln, metallenen Stricknadeln, metallenen Haͤkelnadeln ohne Griffe); 
lackirte Eiſenwaaren; auch Gewehre aller Art.... i 


a) Eiſen⸗ und Stahlſtein, Stufen.... eee 1 


a) Getreide und Huͤlſenfruͤchte, und zwar: 

1) Weizen und andere unter 2. nicht beſonders genannte Getreidearten, 
desgleichen Huͤlſenfruͤchte, als: Bohnen, Erbſen, Linſen, Hirſe und 
Wicker 8 1 \ 

2) Roggen, Gerſte (auch gemalzte), Hafer, Haidekorn oder Buchweizen, un⸗ 
enthuͤlſeter Spelz (Dinkel EE ZE EE 

Anmerk. Hafer in Quantitaͤten unter einem Preußiſchen Scheffel oder beziehungsweiſe unter = 


2 Bayeriſchen Metzen und andere Getreidearten, ſowie Huͤlſenfruͤchte unter einem 
halben Preußiſchen Scheffel oder unter 1 Bayeriſchen Metzen frei. 


| = 7 
eg 
Ubgabenfäße 


m | gür Tara wird vergütet 


| Maaßſtab i 


nach dem 30⸗Thaler⸗Fuß, nach dem 524⸗Gulden⸗Fuß, vont Zenner 
der beim beim e 
m Brutto» Gewicht. 
ung Eingang. Ausgang. [ Eingang. Ausgang. 
Rthlr. Sgr. Rthlr. Sgr. Pfund. 


6 in Körben. 


4 in Ballen. 


Er Zentr. 6 i 8 i 10 30 | 10 in Fäſſern und Kiſten. 


5 


ö 
; | | 
13 in Fäſſern und Kiſten. 

6 1 Zentr. 10 17 30 | Ser 1551 
1 Zentr. frei 5 frei 17 
1 Zentr. frei 27 frei 83 
e frei 5 frei \ frei frei 

1 Zentr. 5 173 

1 Schfl. 5 2 * ee: 7 

u). | 5 2 

1 Schfl. 3 ES 

Sal 2 7 
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b) Saͤmereien und Beeren: 
Au uud rr e EE EE 


2) Oelſaat, als: Hanfſaat, Leinſaat und Leindotter oder Doder, Mohn: 
0 e DEE, , e WEE 


3) Kleeſaat und alle nicht namentlich im Tarif genannte Saͤmereien; 
ingleichen Wachhplderbe ren 


Anmerk. Ein Preußiſcher Scheffel Kleeſaat wird mit Einſchluß des Sackes zu 89 Pfund, 
ein Bayeriſches Schaͤffel desgleichen zu 360 Pfund gerechnet. 


10.] Glas und Glaswaaren: a 
a) Grüne Hohlglas (Glasgeſchirr jj & 


Anmerk. Bei loſer Verpackung werden zu 1 Zentner veranſchlagt 
55 Preußiſche 
D SC | Kubikfuß. 
4% Rheinbayeriſche 
b) Weißes Hohlglas, ungemuſtertes, ungeſchliffenes; ingleichen Fenſter⸗ und 
Tafelglas in feiner natürlichen Farbe (gruͤn, halb» und ganz weiß)..... 
Anmerk. Vorgedachtes Hohlglas nur mit abgeſchliffenen Stöpfeln, Boͤden oder Raͤndern.. 
e) Gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, geſchnittenes, gemuſtertes, maſſives 
weißes Glas; auch Behaͤnge zu Kronleuchtern von Glas, Glasknoͤpfe, 
Glasperlen und Glasſchmelz 
d) Spiegelglas: 


1) wenn das Stuͤck nicht über 288 Preußiſche oder 333 Altbayeriſche 
oder 255 Rheinbayeriſche Quadratzoll mißt: 


o) gegoſſenes, belegtes oder 1 


aa) 10 das Stuͤck nicht uͤber 144 Preußiſche Quadratzoll 
ml... 8 


SS ASSA RSR SNSSSNSSOSRSORSWSOeGNORSSI 


eee 


/ c ESEEEESCE 


„52252 Ser Bar Bar Ber Zar Ber Bar Kar ar Br Er Er „„ „ 
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| Abgaben ſaͤtz e 


— ö — — Fir Tara wird vergütet 


| Maaßſtab dane . 5 

| = nach dem Tha er⸗Fuß, nach dem 523⸗Gulden⸗Fuß, vom Zentner 

N beim beim Brutto⸗Gewicht 
| V vaolf S rutto⸗Gewicht. 
TUI Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 

| Rthle. Sgr. Rthlr. Sgr. Fl. Kr. Fl. Kr. Pfund. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


S 23 in Fäſſern und Kiffen, 
1 Zentr. 


13 in Körben und Geſtellen. 


I 23 in 7 Or und Kiſten. 


1 Zentr. 13 in Körben. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


17 in Kiſten. 
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e 

2) belegtes und unbelegtes, gegoſſenes und geblaſenes, wenn das Std 

mißt: N 
Quadrat⸗ Quadrat⸗ Rheinbaperiſche 

zoll zoll Preußiſch Altbayeriſche Quadratzoll. 

über 288 bis 576 oder bis 666 oder MER. 
zë E % UE 11536 „ 886 
= 1000 = 1400 = — 1618 = 12244 

= 1400 1900 = = : 2196 = 1684 . 


1900 Quadratzoll Prangifchh 2: nee 
Anmerk. Rohes ungeſchliffenes Spiegelglas wird gegen die allgemeine Eingangsabgabe 
eingelaſſen. 

e) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas ohne Unterſchied der Form, 
auch Glaswaaren in Verbindung mit unedlen Metallen und anderen nicht 
zu den Geſpinnſten Jeet Urſtoffen; desgleichen Spiegel, deren Glas⸗ 
tafeln nicht uͤber 288 Preußiſche Auadratzol das Gd meſſen 

Anmerk. Spiegel von groͤßeren Dimenſionen des Glaſes zahlen, ohne Ruͤckſicht auf die 
Rahmen, den Eingangszoll nach obigen Stuͤckſaͤtzen für Spiegelglas, den Dimen⸗ 
fionen des Glaſes gemäß; falls ſich der Eingangszoll danach aber geringer als 
10 Rthlr. oder 17 Fl. 30 Kr. vom Zentner GE dieſen Satz. f 


14.1 Häute, Felle und Haare: 


a) Rohe (grüne, geſalzene, trockene) Haͤute und Felle zur Lederbereitung; rohe 

behaarte Schaaf⸗, Lamm⸗ und Ziegenfelle; rohe Pferdehaare ...... 
b) Felle zur Pelzwerk-(Rauchwagren-⸗) Bereitun 0... 
c) Haſen⸗ und Kaninchenfelle, rohe, und ⸗ Haar 
d) Haare von Rindvieh; Ziegenhaare -euneenennnenseeeennnteeenenennennen 


12.] Holz, Holzwaaren ꝛc. 


a) Brennholz beim Waffertransport. ....... Be een 
b) Bau- und Nutzholz beim Waſſertransport, oder beim Landtransport zur 
Verſchiffungsablage: 


1) Eichen-, Ulmen⸗, Eſchen⸗, Ahorn⸗, Kirſch⸗, Birn⸗, Apfel⸗, Pflaumenz, 
Kornel⸗ und Nußbaum holz EE EE 


e EE 
gd 


Abgaben ſaͤtz e 


Maaßſtab a Für Tara wird vergütet 
S na 7 7 524: z 
SS nach dem 11 Fuß, nach dem 1 Fuß, vom Zern 
Verzollung. N g Brutto» Gewicht. 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Athle. Sgr. Ian Sgt. UE 3 Pfund. 
1 Stuͤck. 1 
1 Stuͤck. 3 
1 Stuͤck. 8 
1 Stuͤck. 20 
1 Stuͤck. 30 


1 Zentr. 10 d 20 in Fäſſern und Kiften, 


13 in Körben. — 


13 in Fäſſern und Kiften, 
55 | 6 in Ballen. 


Zentr. frei 
Zentr. 2 

Zentr. | frei 
5 D 
Zentr. | frei 


— — — — 


1 Preußiſches 

Haften a 
1 Bahyeriſches 
| Klatte 
I Sgchiffsla 
5 (874 A 
oder bei dem 1 

Flößen 
75 Preußiſche 


Kubikfuß. 


(Nr, 5244.) 


| 


Benennung Der Gegenftände. 


2) Buchen-; auch Fichten, Tannen⸗, Lerchen⸗, Pappeln⸗, Erlen⸗ und 
anderes weiche Holz; ferner Bandſtoͤcke, Stangen, Faſchinen, Pfahl⸗ 
holz, Flechtweiden ꝛ· ·˙ „„ 

3) ae Faßholz (Dauben) und alles andere vorgearbeitete Nut: 

SE 


a) aus den unter 1. genannten Holzarten. nnn 
P) aus den unter 2. genannten Holzarten 


Anmerk. 1. Holz in geſchnittenen Fournieren, ohne Unterſchied des Urſprungs, ſowohl beim 
Waſſer⸗ als beim Landtransport 


Anmerk. 2. In den oͤſtlichen Provinzen des Preußiſchen Staats, ferner in den Häfen von 


Hannover und Oldenburg wird erhoben, fuͤr 
aa) Bloͤcke oder Balken von hartem Holze GEET a EE 


bb) Bloͤcke oder Balken von weichem Holz 
cc) Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandſtoͤcke, Stangen, Faſchi⸗ 
nen, Pfahlholz, Flechtweiden c 


c) Holzborke oder Gerberlohe, desgleichen Holzkohlen . 
c Hole, 8 
e) Hoͤlzerne Hausgeraͤthe (Meubles) und andere Tiſchler⸗, Drechsler⸗ und 
Boͤttcher⸗Waaren, welche gefärbt, gebeizt, lackirt, polirt, oder auch in ein: 
zelnen Theilen in Verbindung mit Eiſen, Meſſing, oder lohgarem Leder 
verarbeitet find; auch geriſſenes Fiſchbei nnn 
) Feine Holzwaaren (ausgelegte Arbeit), ſogenannte Nürnberger Waaren 
aller Art, Spielzeug, feine Orechsler-, Schnig- und Kammmacher⸗Waaren, 
auch Meerſchaumarbeit, ferner dergleichen Waaren in Verbindung mit 
anderen Materialien (mit Ausſchluß von edlen Metallen, feinen Metal: 
gemiſchen, echt vergoldetem oder verſilbertem Metall, Schildpatt, Perl: 
mutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen), ingleichen Holzbronee, 
hölzerne Haͤngeuhren, feine Korb⸗ und Holzflechter⸗Arbeit ohne Unterſchied, 
Fourniere mit eingelegter Arbeit und geſchnittenes Fiſchbein, auch Blei: 
und Nothſtift eg * e 
g) Gepolſterte Meubles, wie grobe Sattlerwaaren. 
h) Grobe Boͤttcherwaaren, gebkaurhte S „ 
Anmerk. zu e) und h): Grobe, rohe, ungefaͤrbte Boͤttcher-, Drechsler, Tiſchler⸗ und blos 
gehobelte Holzwaaren und Wagnerarbeiten, grobe Maſchinen von Holz und grobe 
Korbflechterwaaren tragen die allgemeine Eingangsabgabe. 


SEH 
Abgaben ſaͤtz e 


70 88 


— dem 30⸗Thal dem 523⸗Guld 
E nad) dem haler⸗Fuß, nach dem 5 ulden⸗Fuß, voll Zentner 
beim beim 
Verzollun Brutto-Gewicht. 
5 8 Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Rthlr. Sgr. Rthlr. Sgr. Fl. Kr. Fl. Kr. Pfund. 


oder bei dem 


1 Schiffslaſt 
| HN 


Floͤßen 

90 Kubikfuß. 

1 Schiffslaſt. 1 10 S ; 2 20 

4 dito. . 20 S S 1 10 

| 

1 Zentr. 1 , . ; 145 
5 Stuck. 1 
| 25 dito. 1 
| I Sciffslaſt. - 15 

1 Zentr. frei 1 8 22 frei x 83 

1 Zentr. frei ; S 40 | frei ; 5 

1 Zentr. 3 ; S 5 15 ; e | 18 in Bier und Kijten, 

I 
Se, 00 ] %%%%,ͤ EAR deg 
(9 in Ballen. 
1 Zentr. 5 174 


Gr. 5244.) 


1 Sopfe ns. E EE EE 


14.] Inſtrumente, aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematiſche, mechaniſche, muſikaliſche, 
optiſche, phyſtkaliſche, ohne Ruͤckſicht auf die Materialien, aus denen fie ges 
e DEE EE EE 


15.1 Kalender, 


a) die fürs Inland beſtimmt find, werden nach den, der Stempelabgabe 
halber gegebenen beſonderen Vorſchriften behandelt; 

b) die durchgeführt werden, tragen die Durchgangsabgabe. Der Wieder— 
ausgang muß nachgewieſen werden. 


16.] Kalk und Gips, gebrannter. 


(Iſt in die erſte Abtheilung aufgenommen worden.) 


17.] Karden oder Weberdiſteln. 
(Iſt in die erſte Abtheilung aufgenommen worden.) 


18.] Kleider, fertige neue; desgleichen getragene Kleider und getragene Leibwaͤſche, 
beide letztere, wenn fie zum Verkauf eingeheee nns. 


19.] Kupfer und Meſſing, Kupfer⸗ und Meſſingwaaren: 


a) Geſchmiedetes, gewalztes, gegoſſenes zu Geſchirren; auch Kupferſchaalen, 
wie fie vom Hammer kommen, ferner Blech, Dachplatten, gewöhnlicher 7 
und plattirter Draht, desgleichen polirte, gewalzte, auch plattirte Tafeln 
und B EE an EE 3 

b) Waaren: Keſſel, Pfannen und dergleichen; auch alle fonftige Waaren aus 
Kupfer und Meſſing; Gelb- und Glocengießer:, Gürtler- und Nadler⸗ 
waaren, außer Verbindung mit edlen Metallen; ingleichen lackirte Kupfer⸗ 
Ind einge 88 | 

Anmerk. Von Roh- (Stüc-) Meſſing, Roh- oder Schwarzkupfer, Gar- oder Roſetten⸗ 
kupfer, von altem Bruchkupfer oder Bruchmeſſing, desgleichen von Kupfer⸗ und 
Meſſingfeile, Glockengut, Kupfer- und andern Scheidemuͤnzen zum Einſchmelzen 


(die Münzen auf beſondere Erlaubnißſcheine eingehend), wird die allgemeine Ein: 
gangsabgabe erhoben. 


Maaßſtab | 
der 
E Verzollung. Ei 


Rthlr. Sgr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 6 


1 Zentr. 110 
1 Zentr. 6 
1 Zentr. 10 
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nach dem 30⸗Thaler⸗Fuß, 
beim 


Für Tara wird vergütet 
nach dem 52⸗Gulden⸗Fuß, 
beim 


vom Zentner 
Brutto» Gewicht, 
Ausgang. 
Fl. Ar. 


Eingang. 
Fl. 


Ausgang. 


Sgr. Pfund. 


Ar. 


Rthlr. 


223 
23 in Fäſſern und Kiften, 
10 30 a x 9 in Ballen. 
20 in Kiſten. 
1192.30 11 in Körben. 
9 in Ballen, 
40 17 
13 in Fäſſern und Kiſten. 
6 in Körben. 
4 in Ballen. 
17 30 


Ap 
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Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛc. 


Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, aus feinen Metallgemiſchen; 
aus Metall, echt vergoldet oder verſilbert; aus Schildpatt, Perlmutter, echten 
Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, oder mit edlen Metallen belegt; fer⸗ 
ner Waaren aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Alabaſter, Bern⸗ 
ſtein, Elfenbein, Ficchbein, Gips, Glas, Gummi elaſtikum, Guttapercha, Holz, 


Horn, Knochen, Kork, Lack, Leder, Marmor, Meerſchaum, unedlen Metallen, 
Perlmutter, Schildpatt, unechten Steinen und dergleichen; feine Galanterie⸗ 
und Quincailleriewaaren (Herren- und Frauenſchmuck, Toiletten- und füge 


nannte Nippestiſchſachen u. ſ. w.) aus unedlen Metallen, jedoch fein gear⸗ 3 


beitet, und entweder mehr oder weniger vergoldet oder verſilbert oder auch 3 


vernirt, oder in Verbindung mit Alabaſter, Elfenbein, Email, Korallen, Lava, / 


Perlmutter, Schildpatt, feinen Steinarten, unechten Steinen oder auch mit S 


Schnitzarbeiten, Paſten, Kameen, Ornamenten in Metallguß und dergleichen; 
feine Parfümerien; Taſchenuhren, Stutz- und Wanduhren, letztere mit Aus⸗ 
nahme der hölzernen Haͤngeuhren; Kronleuchter in Verbindung mit echt ver⸗ 
goldetem oder verſilbertem Metall; Gold- und Silberblatt (echt oder un: 
echt); Naͤhnadeln, metallene Stricknadeln, metallene Haͤkelnadeln (ohne Griffe); 
gefaßte Brillen aller Art; feine lackirte Waaren von Metall oder Pappmaſſe 
(papier mäche), feine boffirte Wachswaaren, Regen- und Sonnenſchirme, 
Faͤcher, Blumen, zugerichtete Schmuckfedern, Wachsperlen, Perruͤckenmacher⸗ 
arbeit ꝛc.; überhaupt alle zur Gattung der Kurzen⸗, Quincaillerie- oder Ga⸗ 
lanteriewaaren gehoͤrigen unter den Nummern 2. 3. 4. 5. 6. 10. 12. 19. 
21. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 38. 40. 41. 42. und 43. der zweiten Abthei⸗ 
lung dieſes Tarifes nicht mit inbegriffenen Gegenſtaͤnde; ingleichen Waaren 
aus Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle, welche mit Bein 
(einſchließlich Elfenbein und Fiſchbein), Eiſen, Glas, Holz, Horn, Leder, 
Ledertuch, Meſſing, Papier, Pappe, Porzellan, Stahl oder Steingut ver⸗ 
bunden ſind, z. B. Tuch⸗ oder Zeugmuͤtzen in Verbindung mit Leder, Knoͤpfe 
auf Holzformen, Klingelſchnuͤre und dergleichen mehr 


orte 


SES Abgabenfäße É S 

Sa e = N ütet 5 
Maaßſtab i Für Tara wird vergü 

; ` nach dem 30⸗Thaler⸗Fuß, nach dem 524-Gulden-Zuß, vom Zentner a 

Ke Es beim beim i ) 

ES Berzoll Bruttos Gewicht. | 

N . Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. ? 

Rihlr. Sgr. [ am en I Fl. Er. Fl. Ki. Pfund. . 

"zë 

* 


20 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Köchen. 
9 in Ballen. 


8 0 r chöchſten Kabinetsorder vom 10. Oktober 1845 unterliegen Waaren aus Gold oder Silber, feinen Metall dE 
Ge gemiſchen e in) echten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt oder mit Gold oder Silber belegt; ferner N 
Waaren aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Alabaſter / Bernſtein, Elfenbein, HE Schildpatt und unechten Steinen / ; 4 
feine Parfümerien Stutzuhren mit Ausnahme derer in hölzernen Gehäuſen b Kronleuchter mit Bronze; Gold- oder Silberblatt Fächer; 
künſtliche Blumen Va zugerichtete Schmuckfedern bis auf weitere Beſtimmung einem Eingangszolle von 100 Rthlrn. (17 5 Fl.) pro Zentner. 
ö 46 * 5 


Gr. 5244) 
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21.] Leder, Lederwaaren und ähnliche Fabrikate: 


a) 1) Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Haufe, Fahlleder, Sohlleder, Kalb⸗ 
leder, Sattlerleder, Stiefelſchaͤfte, auch Juchten; ingleichen ſaͤmiſch⸗ und 
weißgares Leder, auch Pergament | 

2) Gummiplatten und mehr oder weniger gereinigte Guttapercha; Gummi: ` / 
faͤden außer Verbindung mit anderen Materialien; Kratzenleder, auch 
kuͤnſtliches, fuͤr inlaͤndiſche Kratzenfabriken auf Erlaubnißſcheine unter 
Nönlee E | 

b) Bruͤſſeler und Dänifches Handſchuhleder, auch Korduan, Marokin, Safflan 


und alles gefaͤrbte und lackirte Leder; desgleichen Gummifaͤden, welche 


mit baumwollenem, leinenem oder wollenem rohem (nicht gefaͤrbtem, nicht 
ebleichtem) Garn nur dergeſtalt umſponnen, umflochten oder umwickelt 
ſind, daß die Gummifaͤden ohne Ausdehnung noch deutlich erkannt wer⸗ 

den könen j ] “ͥVͥ e 
| Anmerk. Halbgare, ſowie bereits gegerbte, noch nicht gefärbte oder weiter zugerichtete 
E Ziegen- und Schaaffelle werden gegen die allgemeine Eingangsabgabe eingelaffen. 
c) Grobe Schuhmacher-, Sattler- und Taͤſchnerwaaren aus Leder oder 
5 Gummi; Blafebälge, auch Wagen, woran Leder- oder Polſterarbeiten; 
SR desgleichen andere grobe Gummtfabrifate..... . 
le d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, Brüffeler und Daͤ⸗ 
N niſchem Leder, von ſaͤmiſch- und weißgarem Leder, von lackirtem Leder 
und Pergament, ſowie Waaren von lackirtem, gefaͤrbtem oder bedrucktem 
Gummi; Sattel⸗ und Reitzeuge und Geſchirre mit Schnallen und Ringen, 
ganz oder theilweiſe von feinen Metallen und Metallgemiſchen, Hand- 
ſchuhe don Leder und feine Schuhe aller ß 8 


LES 
HA 


„ Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren, d. i. Garn und Webe⸗ 
oder Wirfwaaren aus Flachs, Hanf, Werg und anderen vegetabiliſchen Spinn⸗ 
. ſtoffen, mit Ausnahme der Baumwolle: f 
a) Rohes Garn: 
4) Maſchinengeſpinnſ e!!! ; 
2 Handgeſßinnnn t ER 


Maaßſtab 
? s nach dem 30⸗Thaler⸗Fuß, nach dem 523⸗Gulden⸗Fuß, som Zentnez 
* beim beim f 
| Verzollun Brutto» Gewicht. 
ZS d Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
E Rthle. Sgr. [ Rthlr. Sgr. Fl. Kr. Fl. Kr. Pfund. 
I Zentr. 6 10 30 
I Zentr. 3 5:46 
16 in Fäſſern und Kiſten. 
9 13 in Körben. 
6 in Ballen. 
1 Zentr. 8 14 5 
1 Zentr. 10 17 30 
| 
Re 9 20 in Fäſſern und Kiſten. 
1 Zentr. 22 38 305 nen 7 
\ : 6 in Ballen. 
| 
* 4 Zentr. 2 8 3 30 8 13 in Kiſten. 
KE 4 Zentr. f 5 : 174 6 in Ballen. 


a 


Eegen 


Abgaben ſaͤtz e 


Für Tara wird vergütet 


— . — 


5 ) Nach der Allerhöchſten Kabinetsorder vom 10. Oktober 1845 unterliegen lederne Handſchuhe bis auf weitere Beſtimmung 
einem Eingangszolle von 44 Thalern (77 Gulden) pro Zentner. 
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SE 


Benennung der Gegenftäude. 


b) Gebleichtes, desgleichen blos abgekochtes oder gebuͤktes (geaͤſchertes) Garn, 

ferner gefärbtes Gf EE 
) Zwinn Ae EE ee 
d) Graue Packleinwand und Segeltuc nn 
e) Rohe Leinwand, roher Zwillich und Drillich e EEN 


Ausnahme. Rohe, ungebleichte Leinwand geht frei ein: 


8 aa. in Preußen: 5 ? 
auf den Grenzlinien von Leobſchuͤtz bis Seidenberg in der Oberlauſit und 
von Gronau bis Anholt, nach Bleichereien oder Leinwandmaͤrkten; 


b bb. in Sachſen: 
8 auf der Grenzlinie von Oſtritz bis Schandau, auf Erlaubnißſcheine. 4 
) Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder in anderer Art zugerichtete, auch aus 
gebleichtem Garn gewebte Leinwand; gebleichter oder in anderer Art zus 
erichteter Zwillich und Drillich; rohes und gebleichtes, auch verarbeitetes 
Tiſch⸗, Bett⸗ und Handtuͤcherzeug, leinene Kittel, auch neue Leibwaͤſche. 
g) Baͤnder, Batiſt, Borten, Franſen, Gaze, Kammertuch, gewebte Kanten, 
Schnuͤre, Strumpfwaaren, Geſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metallfaͤden 
und Leinen, jedoch außer Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, 
Meſſing und Stahl | 4 


B), Zwirnſßitze ee ae ee AL RER 4 
23.] Lichte, (Talg⸗, Wachs⸗, Wallrath⸗ und Stearin⸗:ꝛ:ꝛ:ꝛꝛ Ge, 


24.] Lumpen und andere Abfälle zur Papierfabrikation: H 
leinene, baumwollene und wollene Lumpen, auch macerirte Lumpen (Halb⸗ 
zeug); Papierſpaͤne, Makulatur (beſchriebene und bedruckte), desgleichen 
alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stricakkeeeeeeee . 7 


Anmerk. Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stricke bei dem Ausgange uͤber Preußiſche, 
Hannbverſche und Oldenburgiſche Seehaͤfe nd . 


‚U—U—U—t!᷑ ER jj „„ „„ „„ „„ „„ „ „ „„ „„ „ „„ „„ „„ 


25. Material⸗ und Spezerei⸗, auch Konditorwaaren und andere Kom: 
ſumtibilien: 


3) Deer aller dn in Füfern, auch Meth in Siten 1 
p) Branntwein und Hefe: E 
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Abgaben fätze 


— ———— ę—ͤ——— — —— Se] D DH D 
Für Tara wird vergütet 


5 nach dem 30⸗Thaler⸗Fuß, nach dem 524-Gulden-Buß, EE 
Ke beim beim | 
Verzollung. Brutto-Gewicht. 


Eingang. | Ausgang. Eingang. Ausgang. 


Rthlr. Go, Rthlr. Sgr. Fl. Er. Fl. r. Pfund. 


6 in Ballen. 


1 Zentr... 3 5 15 

| 13 in Kiſten. 

1 Zentr. 4 7 ` Dm Balle. 

I Zentr. 20 1 10 

1 Zentr. 4 13 in Kiſten. 

2 7 6 in Bille 
Zentr. 20 ; 5 „ nk 


18 in Kiſten. 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 
23 in Kiſten. 
11 in Ballen. 


16 in Kiſten. 


ait 0 3 52 30 ër 
1 Zentr. 60 5 5 S 105 
1 Zentr. 6 ; 2 5 10 | 30 


15 


a 


eene frei 3 le 
eur | fiel) ©. 40 
11 in Ueberfäſſern. 


2 s 4 las 


Ons 5244.) 


3 H 


Benennung der Gegenſtände. 


a) Branntwein aller Art, auch Arrak, Rum, Franzbranntwein und ver⸗ 
ſetzte Branntw einne EELER nn ehe f 


6) Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe EEN 

c) Eſſig aller Art in Faͤſſernrnnnnnnnn ENEE 
= d) Bier und Eſſig, in Flaſchen oder Kruken eingehend eneen 
8 e) Oel, in Flaſchen oder Kruken eingehende EE | 
) Wein und Moft, auch Cider: ? 
d | a) in Faſſern eingehend. nan. 8 
V in Flaͤſce a J ͤ œM EE 3 
Key Ey, Butte E SE 1 


vu 


Anmerk. 1. Friſche ungeſalzene Butter auf der Linie von Lindau bis Hemmenhofen eingehend 2 
gin mert, 2. Einzelne Stuͤcke in Mengen von nicht mehr als drei Pfund werden zollfrei d 


. 


gelaſſen, vorbehaltlich der im Falle eines Mißbrauchs oͤrtlich anzuordnenden Auf- 

hebung oder Beſchraͤnkung dieſer Beguͤnſtigung. & 

A h) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches und zubereitetes; auch eingeſchmolzenes 
S und ungeſchmolzenes Fett, mit Ausnahme des Talgs; Schinken, Speck, 
E Wuͤrſtez desgleichen großes WÜd "Zëss age Seed 8 5 
EE i) Früchte (Suͤdfruͤchte), auch Blätter: 
K EN 19 1 Apfelſinen, Citronen, Limonen, Pommeranzen, Granaten und der⸗ 
gleiche E e EE g 


Verlangt der Steuerpflichtige die Auszahlung, fo zahlt er für 
Einhundert Stuͤck 20 Sgr. oder 1 Fl. 10 Kr. 4 

Im Falle der Auszahlung bleiben verdorbene unverſteuert, wenn 

ſie in Gegenwart von Beamten weggeworfen werden. g 

6) Trockene und getrocknete Datteln, Feigen, Kaſtanien, Korinthen, Man⸗ 
deln, Pfirſichkerne, Roſinen, Lorbeerblaͤtter, Pommeranzen, Pomme⸗ 
ranzenſchalen und dergleichen een „ N 

k) Gewürze, naͤmlich: Galgant, Ingber, Kardamomen, Kubeben, Muskat⸗ 
nuͤſſe und ⸗Blumen (Maeis), Nelken, Pfeffer, Piment, Saffran, Stern⸗ 
anis, Vanille, Zimmt und Zimmt⸗Caſſia, Zimmtbluͤthe . eseeeunt" 


Ke 


| b 
b EIS nach dem 30⸗Thaler⸗Fuß, 
3 e 
i der beim 
| ung Eingang. Ausgang. 
Rthlr. Sgr. Nthlr. Sgr. 
1 Zentr. 8 
1 Zentr. 11 
1. Zentr. 10 S 
1 Zentr. 8 
1 Zentr. 8 


1 Zentr. 6 $ ; 
4 Zentr. 8 
1 Zentr. 34 2 E 


1 Zentr. S ; \ e 


1 Zentr. 2 5 g a 


1 Zentr. 2 


1 Zentr. 45 - 


1 gente,. 1 6 15 


Jahrgang 1860. (Fr. 5244.) 
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Eingang. 
Fl. Kr. 
14 
19 15 
220 
14 
14 L 
10 | 30 
14 
6 25 
145 
3 30 
3 30 
7 
11 22 


. Abgaben ſaͤtz e 


beim 


Ausgang. 
1 
47 


| 


— — 


| 


| 
| 


— —— ge Tara wird vergütet 


nach dem 523⸗Gulden⸗Fuß, 


vom Zentner 
Brutto-Gewicht. 


Pfund. 


24 in Kiſten, 


nur bei dem Ein⸗ 


16 in Koͤrben, Fgange in Flaſchen. 
11 in Ueberfäſſern. 


24 in Kiſten. 


11 in Ueberfäffern. 


7 in Koͤrben. 


24 in Kiſten. 
16 in Koͤrben. 


11 in Ueberfäſſern. 


24 in Kiſten. 
16 in Körben. 


16 in Fäſſern und Töpfen, ſo wie 
in Kübeln von hartem Holze. 
11 in Kübeln von weichem Holze, 


16 in Fäſſern 
H in Körben. 
6 in Ballen. 


20 in Fäſſern 


13 in Körben. 


6 in Ballen. 


13 in 

16 in Kiſten. 
13 i 

6 in Ballen. 
18 in Kiſten. 


16 in Fäſſern. 
13 in Koͤrben. 


4 in Ballen. 


äſſern. 


n Körben. 


und Mitte, 


und Kiſten. 
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H, Heringe 88 Së 


m) a) Kaffee, roher, und Kaffee⸗Surrogate 


60 Kakao in Bohnen und Kakaoſchalen 


n) Gebrannter Kaffee, ingleichen Kakaomaſſe, gemahlener Kakao, Chokolade 
und Chokolade⸗Surrogatee ee 3533 el 


0) Käse aller Artttt...ẽṹ0ů ö ( sera ö 


p) Konfitüren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art; mit Zucker, Eſſig, Oel 


oder ſonſt, namentlich alle in Flaſchen, Buͤchſen und dergleichen einge 
machte, eingedaͤmpfte oder auch eingeſalzene Fruͤchte, Gewürze, Gemuͤſe 
und andere Konſumtibilien (Pilze, Truͤffeln, Geflügel, Seethiere und der⸗ | 
gleichen); ferner Kaviar und Kaviar⸗Surrogate, Sardellen in Oel, Oliven, 
Kapern, Paſteten, zubereiteter Senf, Tafelbouillon, Saucen und andere 


aͤhnliche SE des feineren Tafelgenuffed EE 


q) a) Kraftme 


l, worunter Nudeln, Puder, Starke mitbegriffen, Arrowroot, 


Sago⸗ und Sago⸗Surrogate, Tapiokauꝛ-— m . 
6) Muͤhlenfabrikate aus Getreide und Huͤlſenfruͤchten, nämlich: geſchrotene 


oder geſchaͤlte Koͤrner, Graupe, Gries, Gruͤtze, Mehl. 


Anmerk. 1. Gewoͤhnliches Roggenmehl (Schwarzmehl), bei dem Eingange zu Lande auf | 


der Saͤchſiſchen Grenzlinie gegen Böhmen EE 
Anmerk. 2. Gewoͤhnliches Roggenbrod bei dem Eingange zu Lande auf berfelben Grenzlinie 


r) Muſchel⸗ oder Schaalthiere aus der See, als: Auſtern, Hummern, auf 


e Muſcheln, Schildkröten und dergleichen 
8) Reis: 

4) geſchaͤlterõrõruru . nee 
2) ungeſchaͤlte r E SS SE E E 3 SE 
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Abgaben ſätz e 


Maaßſtab Für Tara wird vergütet 


der 


nach dem 524⸗Gulden⸗Fuß, 
beim 


nach dem 30⸗Thaler⸗Fuß, 
beim 


vom Zentner 


Brutto⸗Gewicht. 
Verzollung. 


Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 


Rthlr. Sgr. Ride. Sgr. Fl. r, Fl. xy Pfund. 


1 Tonne 1 , a S 1.145 ; d 


Eichen» und anderm harten 
Holz und in Kiſten. 

8 in anderen Fäſſern. 

9 in Köͤrben. 

2 in Ballen oder Säcken. 

13 in Fäſſern mit Dauben von 
Eichen- und anderm harten 
Holz und in Kiſten. 

10 in anderen gëllen, 

9 in Körben. 

3 in Ballen. 


20 in Fäſſern und Kijten, 

13 in Körben. 

6 in Ballen. 

20 in Kiſten von 1 Zentr. und 

darüber. 

16 in Kiſten unter 1 Zentr. 
11 in Fäſſern und Kübeln. 

8 in Köthen, 

6 in Ballen. 


1 Zentr. 5 : 0 8 8 45 


| 12 in Fäſſern mit Dauben von 
1 ent. | 6 15 ; „ 


1 Zentr. 11 } K ; 19 | 45 8 e 


1 Zentr. 3 20 S g 6 25 . . 


13 in Köthen. 

6 in Ballen. 

13 in Fäſſern, Kiſten und 
Körben. 

6 in Ballen. 


) d ern und Kiſten. 
1 Zentr. 11 1 $ N 19 15 g ö 20 in Faͤſſern und Kiſten 
1 Zentr... 2 ; R 3 30 
Zentr. 5 ; 323 


1 Zentr... Kalt. i 
1 Zentr... 5 ; S 


1 Zentr. 4 . ; 5 zë a 5 


1 Zentr. 1 } N 5 1145 
1 Zentr. 8 20 ; e 11140 
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Benennung der Gegenſtände. 


Se 


t) Salz (Kochſalz, Steinſalz) iſt einzuführen verboten; bei geſtatteter Durch⸗ 
fuhr wird die Abgabe beſonders beſtimmt. 


u) Syrop *) N 


) Taback: 
1) Tabacksblaͤtter, unbearbeitete, und Stengennnnn BE, 
2) Tabacksfabrikate: 


a) Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder entrippten Blaͤttern, oder f 
geſchnitten; Karotten oder Stangen zu Schnupftaback, auch Tabacks⸗ 
meh id Ale 5 


E) Cigarren und Schnupftaback k.. F 


ve „„ 


*) Die Zollſätze für Zucker und Syrop find durch die] Maaßſtab 
Verordnung vom 31. Mai 1858 beſtimmt und betragen vom der 
Verzollung. 


Eingangsabgabe. 


Sgr. | Fl. Kr. 


1) Zucker: 5 5 
a) Brod⸗ und Hut, Kandis⸗, Brud oder Lumpen⸗ 14 RAR be Eichen. 
und weißer geſtoßener Zucken 1 Zentner. 10 | — 1730 Lin in anderen VT 
13 in Kiſten. 
7 in Köchen, 
13 in Faͤſſern mit 1 von Eichen 
b) Rohzucker und Farin (Zuckermehl) . 1 Zentner. 8 — 14 — Io In anderen Bil, Holze. 


e) Rohzucker für inländiſche Siedereien zum Raffiniren 16 in Kiſten von 8 Zentnern und batı 
unter den beſonders vorzuſchreibenden Bedingungen 


Aid outrolen nn EE 1 Zentner. 5 — 8 


über. . 
13 in Kiſten unter 8 Zentnern. 
45 [10 in alte, Mohrgeſlechten 
(Canassers, Cranjans). 
7 in anderen Körben, 
6 in Ballen. 


S EE EE E 1 Zentner. 333 515 #11 in Gäfern. 
Auflöſungen von Zucker, welche als ſolche bei der 
Reviſion beſtimmt erkannt werden, unterliegen dem 


vorſtehend zu 1 a. aufgeführten Eingangszolle für 
Zucker. 


Maapftab 
| nach dem 30⸗Thaler⸗Fuß, nach dem 523⸗Gulden⸗Fuß, 
a beim beim 
Verzollung. S 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Rthle. Sgr. | Rthle. Sgr. Fl. Kr. 1 8. ER 
1 Zentr. 4 5 : ; 7 : a S 


1 Zentr. | 11 d ` 3 19 15 : ; 
4 Zentr. 20 5 5 35 \ e ; 


4 Zentr. 8 Se TS 14 3 S ; 


(Nr. 5244.) 


Für Tara wird vergütet 


Ze 


vom Zentner 
Brutto» Gewicht. 


Pfund. 


12 in Fäſſern, Seronen (nicht von 
Thierhäuten) und Kanaſſer⸗ 
köͤrben. 

9 in Körben. 

8 in Thierhaͤuten. 

4 in Ballen aus Schilf, Baſt 
und Binſen. 

2 in Ballen anderer Ark. 


16 in Fäſſern. 
13 in Koͤrben. 
12 in Kanaſſerköͤrben. 
6 in Ballen. 
Bei Cigarren außer der borſtehenden 
Tara für die äußere ane noch 
24 Pfund, falls bie Cigarren in kleinen 
Kiften, und 12 Pfund, falls fie in Körbe 
chen oder Pappkäſtchen verpackt find, 


23 in Siten, 


# 


28. 


Benennung der Gegenſtände. 


Oel, in Faͤſſern eingehend: 
a) Baum 8 
Anmerk. 1. Baumoͤl, in Faͤſſern eingehend, wenn bei der Abfertigung auf den Zentner ein 
Pfund Terpentinoͤl oder ein Achtelpfund Rosmarinoͤl zugeſetzt worden .... 

D nberes De llliinl ... 8 


Anmerk. 2. Sogenannte Oelkuchen, als Ruͤckſtaͤnde bei dem Oelſchlagen aus Lein, Rapps, 
Rubſaamen u. ſ. w., ingleichen Mehl aus ſolchen Kuchen und Ruͤckſtaͤnden . 


Papier⸗ und Pappwaaren: 


a) ungeleimtes ordinaires (grobes graues und halbweißes) Druckpapier, auch 

grobes (weißes und gefaͤrbtes) Packpapier. .. 

b) geleimtes Papier; ungeleimtes feines; buntes (mit Ausnahme der unter 

c. genannten Papiergattungen); lithographirtes, bedrucktes oder liniirtes, 

u Rechnungen, Etiketten, Frachtbriefen, Deviſen u. ſ. w. vorgerichtetes 

apier; ordinaire Bilderbogen, desgleichen Malerpappe . 

c) Gold» und Silberpapier; Papier mit Gold⸗ oder Silbermuſter; durchge⸗ 

ſchlagenes Papier; ingleichen Streifen von bieten Papiergattungen 

Anmerk. Vom grauen Loͤſch- und Packpapier, ſowie von Packdeckeln und Preßſpaͤhnen 
wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 


d) Papier tapeten 4 EE | 
e) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe; grobe ladirte Waaren aus 
dieſen Urſtoffen, auch Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder aͤnn⸗ 
lichen Stoffen... n | 


Pelzwerk (fertige Kuͤrſchnerarbeiten): 


a) Ueberzogene Pelze, Muͤtzen, Handſchuhe; gefuͤtterte Decken, Pelzfutter und 
Beſaͤtze; und dergleichen „ 
b) Fertige, nicht uͤberzogene Schaafpelze, desgleichen weißgemachte und ge⸗ 
färbte, nicht gefuͤtterte Angoras und Schaaffelle; ungefuͤtterte Decken, 
Pelzfutter und Beſaͤtzz ee Re E See 
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g ` SC 
5 ` EE 


' Maaßſtab 
der 


Verzollung. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


) Nach der Allerhoͤch 


Abgaben ſaͤtz e 


—— anne E Ener nn Enns aEEre nn memsumsummumeres 


nach dem 30⸗Thaler⸗Fuß, 
beim 
Eingang. Ausgang. 


Rthlr. Sgr. Rthlr. Sg 


r. 


1 10 3 
frei 5 } 5 
15 0 
1 
1 2 5 
5 S 
10 s 


22 


Ex 


Eingangszolle von 20 Rthlr. (85 Fl.) pro Zentner. 


(Ar. 5244.) 


nach dem 524⸗Gulden⸗Fuß, 
beim 

Ausgang. 

Fl Ar 


Eingang. 


2 20 
frei . 173 
527 
3 
1 45 
8 45 
17 30 
17 | 30% 
17 30 
38 | 30 i 
10 30 


| 16 in Kiſten. 


Für Tara wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto-Gewicht. 


Pfund. 


6 in Ballen. 


| 16 in Kiſten. 


13 in Körben. 
6 in Ballen. 


16 in Fäſſern. 
20 in Kiſten. 
6 in Ballen. 


13 in Fäſſern und Kiſten. 
6 in Ballen. 


en Kabinetsorder vom 10, Oktober 1845 unterliegen Papiertapeten bis auf weitere Beſtimmung einem 


Benennung der Gegenſtände. 


Schießpulve nnn er ene JJC 


Seide und Seidenwaaren: ’ 
a) Gefaͤrbte Seide und Floretſeide, ferner Garn aus Baumwolle und Seide. 
b) Seidene Zeug⸗ und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), Blonden, Spitzen, 

Petinet, Flor (Gaze), Poſamentier⸗, Knopfmacher⸗, Sticker⸗ und Putz⸗ 
waaren, Geſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metallfäden und Seide, außer 
Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl; ferner 
Gold⸗ und Silberſtoffe (echt oder unecht); Bänder, Borten und Tuͤlle, 
ganz oder theilweiſe aus Seide; endlich obige Waaren aus Floretſeide 
(bourre de soie), oder Seide und Floretſeide .. SE: 
c) alle obigen Waaren, in welchen außer Seide und Floretſeide auch andere 
Spinnmaterialien: Wolle oder andere Thierhaare, Baumwolle, Leinen, 
einzeln oder verbunden enthalten ſind, mit Ausſchluß der Gold- und Silber⸗ 
ſtoffe, ſowie der Baͤnder, Borten und Tuͤlle nee 


Seife: 
a) Grüne, ſchwarze und andere Schmierſeife EE 
b) Gemeine weißekkkkkeeee . 


c) Feine, in Taͤfelchen, Kugeln, Buͤchſen, Kruͤgen, Toͤpfen zee. 


Spielkarten von jeder Geſtalt und Groͤße, inſofern ſie in einzelnen Vereins⸗ 
ſtaaten zum Gebrauche im Lande eingefuͤhrt werden duͤrfen, und unter Be⸗ 
ruͤckſichtigung der beſonderen Stempel⸗ und Kontrole-Vorſchriften 


Anmerk. E dergleichen zum Durchgange angemeldet, fo wird die Durchgangsabgabe 
erhoben. 


Steine und Steinwaaren: g 
a) Muͤhlſteine mit eifernen Reifen 

b) Waaren aus Alabaſter, Marmor und Speckſtein; ferner geſchliffene echte 

und unechte Steine, Perlen und Korallen ohne Faſſun ggg. f 

An merk. Große Marmorarbeiten (Statuen, Buͤſten und dergleichen), Flintenſteine; feine 


Schleif- und Wetzſteine; auch Waaren aus Serpentinſtein zahlen die allgemeine 
Eingangsabgabe. 


BET A EE 


GH Mët Tara wird vergütet 
nach dem 30⸗Thaler⸗Fuß, nach dem 523⸗Gulden⸗Fuß, 
ae beim i beim 


Maaßſtab 


vom Zentner 


1 8 Ih Brutto» Gewicht. 
5 e Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 


mut, Sgr. Laux, Sg Al. F Pfund. 


3 30 . . 13 in Fäſſern. 


[S2) 


1 Zentr. 
| 16 in Fäſſern und Kiſten. 


1 Zentr. 8 14 : 5 . (9 in Ballen. 


192 30 S R N 22 in Kiften. 


11 Zentr. 110 13 in Ballen. 


20 in Kiſten. 
96 15 S : 11 in Ballen. 


I Zentr. 55 
1 Zentr. 1 
1 Zentr. 310 
I Zentr. 10 


5 50 a 13 in Kiſten. 
6 in Ballen. 


17 30 . . 16 in Kiſten. 


1 Zentr. | 10 er. 
| 
one] 2 SE 
vi i Zentr. 10 S SC s 47 30 x . 16 in Fäſſern und Kiſten. 
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Benennung der Gegenſtände. 


Steinkohle 
An merk. 1) An der Preußiſchen Seegrenze und auf der Elbe, desgleichen auf beſondere 
Erlaubnißſcheine auf der Weſer oder Werra eingehend ———— 


Anmerk. 2) An der Badiſchen Grenze oberhalb Kehl, desgleichen an der Wuͤrttembergiſchen 
Grenze und an der Bayeriſchen Grenze rechts des Rheins eingehend ...... 


Stroh⸗, Rohr⸗ und Baſtwaaren: 


35. 5 
a) Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh und Schilf, ordinaire: 


1) üngefzrbbt nm. 8 
W gefält EE EE 
b) Stroh⸗ und Baſtgeflechte, Decken von ungeſpaltenem Stroh, Span: und 
Rohe ohne Camnti n 
c) Baſt⸗ und Strohhuͤte ohne Unterfchied ....... JJ 


36. 


SEENEN WK ECKER E KE EE GEES REES REGER EE Be u} 


ar DL Jar Dar Br Dar Vo Da Doc „„ 


37. Sheer, Daggert, Pe sa 


38.1 Töpferwaaren: 
a) Gemeine Töpferwaaren, Flieſen, Schmelztiegel. 
b) Einfarbiges oder weißes Fayence oder Steingut, irdene Pfeifen... | 
c) Bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder verſilbertes Fayence oder Steingut 
d) Porzellan, weſß e s7sĩnt ) 
e) Porzellan, farbiges, und weißes mit farbigen Streifen, auch dergleichen 
mit Malerei oder Vergoldung, ingleichen Knöpfe von Porzellan, weißem 
Und fabige k!! 8 
) Fayence, Steingut und anderes Erdgeſchirr, auch weißes Porzellan und | 
Email in Verbindung mit unedlen Metallen 1 
8) Dergleichen in Verbindung mit Gold, Silber, Platina, Semilor und an⸗ f 


deren feinen Metallgemiſchen, ingleichen alles uͤbrige Porzellan in Ver⸗ 
bindung mit edlen oder unedlen Metallen. i 
39. Vieh: E 
a) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Efel NENNEN EE ENEE EE K 
b) Rindvieh: | 
1) Ochſen und Zuchtſtiere E E a 


Abgaben ſaͤtz e 


Für Tara wird vergütet 


Maßſab dem 30-Thal 525 
E nach dem f haler⸗Fuß, nach dem e i vom Zentner 
K bein beim Brutto» Gewicht 
0 rutto-Gewicht. 
) lung. ; 
GH Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Rthlr. Sgr. Rthlr. Sgr. Fl. Er. Fl. Kr. Pfund. 


1 Zentr. 14 42 
1 Zentr. 4 
1 Zentr. 1 
Zentr. 5 5 173 S S SEN ö 
1 Zentr. 3 5 5 13 5 5 | 15 1 Sien und Kiften, 


4 Zentr. 10 47 30 . . E in Kiften. 


1 Zentr. 30 87 30 9 in Ballen. 
1 Zentr... 1 i 4 | 45 5 ; 
1 Zentr. 3 . 5 15 H H 13 in Fäſſern und Kiſten. 
1 Zentr. 5 174 
1 Zentr... 10 35 
1 Zentr. 5 ; 8 45 
1 Zentr. 10 47 30 
1 Zentr. 10 17 30 
Ko 1 Zentr.] 25 43 dB S i 2 . E 
1 Zentr. 10 17 30 
1 Zentr. 50 „ 87 | 30 
Se, E 2 20 
1 Stuck. 5 845 e 


Gx. 5244.) 48. 


2) Kühe i 
3) Iungs e, EE EE 


E E E ZE 2 ö 


c) Schweine: 
1) geſfiäſterrtt e 8 
2) magere „ EE ER 
3) Spanferkel... EH 
/ SE EE %%% 
Anderes Schagfvieh und Ziegeeee na ee 


er Anmerk. 4) Pferde und andere vorgenannte Thiere find zollfrei, wenn aus dem Gebrauche, 
i der von ihnen bei dem Eingange gemacht wird, überzeugend hervorgeht, daß 


ſie als Zug- oder Laſtthiere zu dem Angeſpann eines Reiſe- oder Frachtwagens 


gehoͤren, oder zum Waarentragen dienen, oder die Pferde von Reiſenden zu $ 


ihrem Fortkommen geritten werden muͤſſen. 
Fohlen, welche der Mutter folgen, gehen frei ein. 


Anmerk. 2) Auf der Grenzlinie von Oberwieſenthal in Sachſen bis Schuſterinſel in Baden 


werden zu folgenden ermaͤßigten Saͤtzen eingelaſſen: 


folgenden ermaͤßigten Saͤtzen eingelaſſen: 
a) Fllen nnter einem Jahrt. EE 
D mggere hſ eee 8 3 
magere ) 8 
magere Fine. er tee oe er Re 


zu p), c) und d) wenn fie zur Maſtung beſtimmt find und unter den erfor⸗ 
derlichen Kontrolen. 


40.] Wachstuch, Wachs⸗Mounſſelin, Wachstafft: f 
a) Grobes unbedrucktes Wachs tuch nennen 
e b) Alle anderen Gattungen, ingleichen Wachs-Mouſſelin, Malertuch und 
Waächstaff ttt! EE EN E S 
d) Alle mit Gummi elaſtikum oder Guttapercha uͤberzogenen Gewebe .... 
$ Anmerk. Gummidrucktuͤcher für Fabriken auf Erlaubnißſcheine unter Kontrole xs: 


a) Magere Ochſen — 22 EE EE S 
5) Zuchtſtiers und Kahhs e . 
G Jungvi ch . EE 2 


Anmerk. 3) Auf der Grenzlinie von Harburg bis Leer, beide Orte eingefchloffen, werden zu 8 


i 
? 


EE 


S Ybgabenfäke 
Maaßſtab 


SS El EUR EIS DO 
e nach dem eee nach dem 522⸗Gulden⸗Fuß, bonn Je 
i 175 Ch Brutto Gewicht 
rutto⸗ ; 
NE: Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Rthlr. Go Rthlr. Sgr. Fl. Ru Fl. Er. Pfund. 
1 Stuͤck. 3 5 15 
1 Stuͤck.] 2 3 3 30 
1 Stuͤck. 5 8 174 N 
1 Stuͤck. 1 5 8 1 | 45 
d 1 Stuͤck. 2 20 ; V 110 
. 1 Stuͤck. S 5 GR 5 174 
Stuck. 5 15 5 9 52 
9 1 Stuck. A 5 $ ` . 177 
1 N 
1 Stud. 1 10 ; - 2 20 
1 Stuͤck. 1 e d Ä 1 45 
1 Stuͤck. 20 110 
1 Stuͤck. 15 52% 
1 Stuͤck. 2 15 4 | 22% 
1 Sid. ı 1 15 2 | 374 
1 Stuͤck. 1 ; 1 45 
1 
1 Zentr. 2 3 30 ; 
| 1 Zentr. 5 S WER D 8 45 A 3 13 in Kiſten. 
r b 1190 a 
1 Zentr. 20 8 35 S 
1 Zentr. 10 17 30 
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Benennung der Gegenſtände. 


44.] Wolle und Wollenwaaren: 


a) Schaafwolle, rohe und gekaͤmmte, einſchließlich der Gerberwolle ........ 
Anmerk. Haidſchnuckenwolle zahlt bei dem Ausgange uͤber die Hannoverſche und Olden⸗ 
. burgiſche Grenze 23 Sgr. (8% Kr.) vom Zentner. 8 
b) Weißes drei- oder mehrfach gezwirntes wollenes und Kameelgarn, auch 

Garn aus Wolle und Seide; desgleichen alles gefaͤrbte Garn 


c) Waaren aus Wolle (einſchließlich anderer Thierhaare) allein oder in 
Verbindung mit anderen, nicht ſeidenen Spinnmaterialen gefertigt: 

1) bedruckte Waaren aller Art; ungewalkte Waaren (ganz oder theilweiſe 
aus Kammgarn), wenn ſie gemuſtert (d. h. fagonnirt gewebt, geſtickt 
oder brochirt) find; Umſchlagetuͤcher mit angenaͤhten gemuſterten Kanten; 
Poſamentier-, Knopfmacher- und Stickereiwaaren, außer Verbindung mit 
Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl. 


2) gewalkte unbedruckte Tuch⸗, Zeug: und Filzwaaren; Strumpfwaaren 


aller Art; ſowie alle ungewalkte ungemuſterte Waaren 


3 Fußteppſc e J ͤͥ E 


Anmerk. Einfaches und doublirtes ungefaͤrbtes Wollengarn, ſowie Oeltuͤcher aus Roß⸗ 
haaren, ingleichen ganz grobe Gewebe aus Kaͤlberhaaren und Werg zahlen die 
allgemeine Eingangsabgabe. 


42. Zink und Zinkwaaren: 


a) Roher zn; gliter Bruin ee 
b) Bleche und grobe Zinkwaaren FCC 
Feine, ih geit inktagr enn. EE 


43.] Zinn und Zinnwaaren: 


a) Grobe Zinnwaaren, als: Schuͤſſeln, Teller, Keſſel und andere Gefaͤße, 
Möhren und Platt ccccy77 8 
b) Andere feine, auch lackirte Zinnwaaren, Spielzeug und dergleichen ... 


Anmerk. Von Zinn in Blocken, Stangen ꝛc. und altem Zinn wird die allgemeine Eins 
gangsabgabe erhoben. f 5 
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Abgaben ſaͤtz e 


Maaßſtab 9. 0 Für Tara wird vergütet 
nach dem 30: ` E ES 
der N haler⸗Fuß, nach dem 523⸗Gulden⸗Fuß, olg Jene 
beim beim 
Verzollung. i Brutto» Gewicht. 
5 Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Rthlr. Sgr. mt, Sgr. Fl. Er. Fl. Er. Pfund. 

1 Zentr. frei frei . ; 35 
1 Zentr. 8 14 S = N 2 a Küken und Kiften, 
. 1 Zentr. | 50 „„ ? 
KE 20 in Kiſten. 
1 Zentr. 30 „ e 

1 Zentr. 20 35 t 5 S 

| 

1 Zentr. 1 145 ; d 

e EE „% E E 

1 Zentr. 40 17 30 5 5 | 20 in Fäſſern und Kiften, 

13 in Koͤrben. 
1 Zentr. 2 3 30 5 S 18 D Kolben und Kiſten. 
1 Zentr. 10 17 30 0 8 | 20 in Fäſſern und Kiften, 
13 in Körben. 


r. 5244) 


Von 


1) 
2) 


3) 


4 


— 


Ge 


wird erhoben vom Zentner 32 Sgr. oder 124 Kr. 


Ss Ki 4 Ge KE Try 7 5 > * / ö E ke Ee e d ep 
5 ` ` ` S SÉ 2 et 
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Dritte Abtheilung. 


den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenftänd 
zur Durchfuhr angemeldet werden. e 


Die in der erſten Abtheilung des Tarifes benannten Gegenſtaͤnde bleiben 
auch bei der Durchfuhr in der Regel abgabenfrei. 

Von Gegenſtaͤnden, welche nach der zweiten Abtheilung des Tarifes bei 
dem Eingange oder Ausgange, oder in beiden Faͤllen zuſammen genom⸗ 
men, mit weniger als 10 Sgr. oder 35. Kr. vom Zentner, oder nach 
Maaß oder Stuͤckzahl belegt find, iſt in der Regel als Durchgangs⸗ 
abgabe der Betrag jener Eingangs⸗ und Ausgangsabgaben zu entrichten. 
Fuͤr Gegenſtaͤnde, bei welchen die Eingangs- oder Ausgangsabgabe, oder 
beide zuſammen, 10 Sgr. oder 35 Xr. vom Zentner erreichen oder uͤber⸗ 
ſteigen, wird in der Regel nur jener Satz von 10 Sgr. oder 35 Xr. vom 
Zentner, ſodann: 


a) von Pferden, Mauleſeln, Maul⸗ vom Stuͤck: i 

fhieren , Eſeemmm 14 Rthlr. oder 2 Fl. 20 Kr. 
b) von Ochſen und Zuchtſtieren .. 1 = „ e e 
c) = Küben und Sungsieh....... 5 e e 323 . 
d) = Schweinen und Schaafviey €. =: „ 


ei Heringen für die Tonne, auch 
bei dem Durchgange auf den im 
II. Abſchnitte genannten Straßen 3 Sgr. 9g Pf.⸗— 13 =: 
als Durchgangsabgabe entrichtet. . 
Fuͤr den Tranſit auf gewiſſen Straßen oder fuͤr gewiſſe Gegenſtaͤnde 
ſind ausnahmsweiſe geringere Saͤtze feſtgeſtellt. 

Dieſe Ausnahmen ſind folgende: 


I Ab ſſchnit t. 
Bei der Durchfuhr von Waaren, welche 


rechts der Oder ſeewaͤrts oder landwaͤrts uͤber die Grenzlinien von 


Memel bis Myslowitz (die Eiſenbahnſtraße uͤber Myslowitz ausge⸗ 
ſchloſſen) ein⸗ und uͤber irgend welchen Theil der Vereins-Zollgrenze 
wieder ausgehen; desgleichen welche 8 


„durch die Odermuͤndungen oder links der Oder eingehen, und rechts 


der Oder ſeewaͤrts oder landwaͤrts uͤber die Grenzlinie von Memel bis 
Myslowitz (die Eiſenbahnſtraße uͤber Myslowitz ausgeſchloſſen) wieder 
ausgehen; und endlich, welche 

auf der Eiſenbahn über Myslowitz ein- und rechts der Oder wieder 
ausgehen, 8 


Aus⸗ A 


EE 


Ausnahmsweiſe ift zu entrichten: 
Von Salz (25 .), wenn ſolches durch die Häfen von Danzig, Mes 
mel und uͤber Pillau eingefuͤhrt wird zum Bedarf der Koͤniglich Pol⸗ 
niſchen Salzadminiſtration unter Kontrole der Königlich Preußiſchen 
Salzadminiſtration, von der Preußiſchen Laſ . 3 Rth 


D 


II. Abſchnit t. 


Bei der Durchfuhr durch nachgenannte Theile des Vereinsgebietes oder 
auf nachgenannten Straßen wird von den bei dem Ein⸗ und Ausgange höher 
belegten Gegenſtaͤnden an Durchgangsabgabe nur erhoben: 

A. Von Waaren, welche durch die Odermuͤndungen oder links der Oder, 
oder auf der Straße uͤber Neu⸗Berun, oder endlich auf der Eiſenbahn 
über Myslowitz ein- und links der Oder oder auf der Straße uͤber 
Neu⸗Berun, oder auf der Eiſenbahn Aber Myslowitz, oder endlich durch 
die Odermuͤndungen wieder ausgehen (mit Ausſchluß der Durchfuhr auf 
den nachſtehend unter B. und C. bezeichneten Straßenzuͤgen), vom 
kn) 8 5 Sgr. oder 17 Kr. 


YH auf der linken Rheinſeite noͤrdlich von Saarbruͤcken eingeht, und 
tiber die ſuͤdliche Grenzlinie zwiſchen Neuburg am Rhein und Mit⸗ 
tenwald in Bayern (dieſen Ort eingeſchloſſen) wieder ausgeht, oder 
umgekehrt, | 

und zwar: vom Stuͤck: 


mg, SO Së | Kr. 
Er | 


von Pferden, Maulthieren, Eſeln, Ochſen und 
Zuchtſtieren, Kuͤhen und Jungvieh .. 
von Saͤugefuͤllen, Schweinen und Schaafvieh . 
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III. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf kurzen 
Strecken durchſchneiden und fuͤr welche die oͤrtlichen Verhaͤltniſſe eine weitere 
Ermaͤßigung der Durchgangsgefaͤlle oder deren Verwandlung in eine nach 
Pferdesladungen zu entrichtende Kontrolegebuͤhr erfordern, werden die oberſten 
Finanzbehoͤrden der betheiligten Regierungen ſolche Ermaͤßigungen anordnen und 
zur allgemeinen Kunde bringen laſſen. 


Vierte Abtheilung. 


Hinſichts der Schiffahrtsabgaben bei dem Transport von Waaren auf 
der Elbe, der Weſer, dem Rhein und deſſen Nebenfluͤſſen (Moſel, Main und 
Neckar), bewendet es im Allgemeinen bei den in der Wiener Kongreßakte ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen, oder den, auf den Grund derſelben uͤber die Schiffahrt 
auf einzelnen dieſer Stroͤme bereits abgeſchloſſenen Uebereinkuͤnften. 


Fünfte Abtheilung. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


I. Der Ein⸗, Aus⸗ und Durchgangszoll wird nach denjenigen Tarifſaͤtzen 
und Vorſchriften entrichtet, welche an dem Tage guͤltig ſind, an welchem 


1) die zum Eingange beſtimmten Waaren bei der kompetenten Zollſtelle 

zur Verzollung oder zur Abfertigung auf Begleitſchein IL, 5 

2) die zum Ausgange beſtimmten ausgangszollpflichtigen Waaren bei 

einer zur Erhebung des Ausgangszolles befugten Abfertigungsſtelle, 
3) die zum Durchgange beſtimmten Waaren: 

za) im Falle der unmittelbaren Durchfuhr, bei dem Grenzeingangs⸗ 

amte zur Durchfuhr, 
- b) im Falle der mittelbaren Durchfuhr, bei dem Niederlageamte 
zur Verſendung nach dem Auslande ! 


angemeldet und zur Abfertigung geſtellt werden. 


II. Der dem Tarife zu Grunde liegende, im Zollvereine mit Ausnahme des 
Königreichs Bayern und des Kurfuͤrſtenthums Heſſen als 1 
e an⸗ 


EE | 
Landesgewicht eingeführte Zoll: Zentner iſt in hundert Pfunde getheilt, 
und es ſind von dieſen s 


Zollpfunden: 
1120 = 1000 Bayerifchen Pfunden, 
2000 = 1000 Rheinbayeriſchen Kilogrammen, 


935.1000 1000 Kurheſſiſchen Pfunden. 
Demnach ſind gleich zu achten: 
Zollpfunde: 


28 S 25 Bayeriſchen Pfunden, 
2 — 4 Rheinbayeriſchen Kilogramm, 
5 14 — 15 Kurheſſiſchen Pfunden, 
un 


Zoll-Zentner: 


28 = 25 Bayerifchen Zentnern zu 100 Pfunden, 
2 — 1 Rheinbayeriſchen Quintal zu 100 Kilogrammen, 
36 = 35 Kurheſſiſchen Zentnern zu 110 Pfunden. 


III. Werden Waaren unter Begleitſchein-Kontrole verſandt, oder bedarf es 
zu dem Waarenverſchluſſe der Anlegung von Bleien, ſo wird erhoben: 


fuͤr einen Begleitſchein 2 Sgr. oder 7 Kreuzer, 

für ein angelegtes Blei 1 Sgr. oder 33 Kreuzer. 
Wegen der Meßgebuͤhren (Meßunkoſten) iſt das Noͤthige in den Meß⸗ 
ordnungen enthalten. Andere Nebenerhebungen find unzulaͤſſig. 


IV. a) Die Zölle werden entweder nach dem Bruttogewichte oder nach dem 
Nettogewichte erhoben. 

Unter Bruttogewicht wird das Gewicht der Waare in voͤllig ver⸗ 
packtem Zuſtande, mithin in ihrer gewoͤhnlichen Umgebung fuͤr die 
Aufbewahrung und mit ihrer beſonderen fuͤr den Transport verſtanden. 

Das Gewicht der fuͤr den Transport noͤthigen beſonderen aͤußeren 
Umgebung wird Tara genannt. 

Iſt die Umgebung fuͤr den Transport und fuͤr die Aufbewahrung 
nothwendig ein und dieſelbe, wie es z. B. bei Syrop u. ſ. w. die 
gewöhnlichen Faͤſſer find, fo iſt das Gewicht dieſer Umgebung die Tara. 

Das Nettogewicht iſt das Gewicht nach Abzug der Tara. Die 
kleineren, zur unmittelbaren Sicherung der Waaren noͤthigen Umſchlie— 
ßungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden und dergleichen) wer⸗ 
den bei Ermittelung des Nettogewichtes nicht in Abzug gebracht; eben 
ſo wenig Unreinigkeiten und fremde Beſtandtheile, welche der Waare 
beigemiſcht ſein moͤchten. 

p) Die Zoͤlle werden vom Bruttogewichte erhoben: 
1) von allen verpackt tranſitirenden e 


(Nr, 5244.) 2) von 


E E 


2) von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe Einen Tha⸗ 
ler oder Einen Gulden und fuͤnf und vierzig Kreuzer vom Zent⸗ 


ner nicht uͤberſteigt; 

3) von anderen Waaren, wenn nicht eine Verguͤtung fuͤr Tara 
im Tarife ausdruͤcklich feſtgeſetzt iſt. 

c) Von allen Gegenſtaͤnden, von welchen nach vorſtehender Beſtimmung 
der Zoll nicht nach dem Bruttogewichte zu erheben iſt, wird das 
Nettogewicht der Verzollung zu Grunde gelegt. 

d) Bei Beſtimmung dieſes Nettogewichtes iſt Folgendes zu beobachten: 

1) In der Regel wird die Verguͤtung fuͤr Tara nach den im Zoll⸗ 
Tarife beſtimmten Saͤtzen berechnet. 

2) Werden Waaren, fuͤr welche eine Taraverguͤtung zugeſtanden 
iſt, blos in einfache Saͤcke von Pack- oder Sackleinen gepackt 
zur Verzollung geſtellt, ſo wird eine Taraverguͤtung von zwei 
Pfund vom Zentner bewilligt. Bei einer Verpackung in Schilf⸗ 
oder Strohmatten oder aͤhnlichem Material koͤnnen vier Pfund 
vom Zentner fuͤr Tara gerechnet werden, inſoweit nicht in der 
zweiten Abtheilung eine geringere Taraverguͤtung fuͤr Ballen 
vorgeſchrieben iſt. 

Unter den im Tarife mit einem höheren Taraſatze als zwei 
Pfund aufgefuͤhrten Ballen wird in der Regel eine doppelte 
Umſchließung von dem für einfache Gäre bezeichneten Material 
verſtanden. Auf einfache Emballage iſt dieſe hoͤhere Tara fuͤr 
Ballen nur dann anwendbar, wenn das dazu verwandte Ma⸗ 
terial nach dem Ermeſſen der Zollbehoͤrde erheblich ſchwerer als 
bei Saͤcken in das Gewicht fallt. 

Bei Waaren, fuͤr welche der Tarif eine zwei Pfund uͤber⸗ 
ſteigende Tara fuͤr Ballen vorſchreibt, iſt es, wenn Ballen von 
einem Bruttogewichte uͤber acht Zentner zur Verzollung ange⸗ 
meldet werden, der Wahl des Zollpflichtigen uͤberlaſſen, ent⸗ 
weder ſich mit der Taraverguͤtung für acht Zentner zu begnuͤ⸗ 
gen, oder auf Ermittelung des Nettogewichtes durch Verwie⸗ 
gung anzutragen. 

Bei baumwollenen und wollenen Geweben (Tarif, Abthei⸗ 
lung II. 2. C. und 41. C.) findet dieſe Beſtimmung ſchon An⸗ 
wendung, wenn Ballen von einem Bruttogewichte uͤber ſechs 
Zentner angemeldet werden, dergeſtalt, daß dabei nur von ſechs 
Zentnern eine Tara bewilligt wird. \ 

3) Es iſt der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, ob er bei Ge⸗ 
genſtaͤnden, deren Verzollung nach dem Nettogewichte ſtattfin⸗ 
det, den Taratarif gelten, oder das Nettogewicht entweder durch 
Verwiegung der Waaren ohne die Tara, oder der letzteren 
allein, ermitteln laſſen will. 

Bei Fluͤſſigkeiten und anderen Gegenſtaͤnden, deren Netto⸗ 
gewicht nicht ohne Unbequemlichkeit ermittelt werden kann, weil 
ihre Umgebung fuͤr den Transport und die Aufbewahrung E 

ſelbe 
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ſelbe iſt, wird die Tara nach dem Tarife berechnet, und der 
Zollpflichtige hat kein Widerſpruchsrecht gegen Anwendung 

deſſelben. i 
4) In Faͤllen, wo eine von der gewoͤhnlichen abweichende Ver⸗ 
packungsart der Waare und eine erhebliche Entfernung von dem 
in dem Tarife angenommenen Taraſatz bemerkbar wird, iſt auch 
die Zollbehoͤrde befugt, die Nettoverwiegung eintreten zu laſſen. 
e) Wo bei der Waarendurchfuhr auf kurzen Straßenſtrecken (Dritte Ab⸗ 
theilung, Abſchnitt III.) geringere Zollfage ſtattfinden, kann, auch wenn 
ſonſt die Abſchaͤtzung des Gewichtes nachgelaſſen wird, mit Vorbehalt 

der ſpeziellen Verwiegung im Ganzen berechnet werden: 


die Traglaſt eines Laſtthieres zu drei Zentner, 

die Ladung eines Schubkarrens zu zwei Zentner, 8 

- Neinſpaͤnnigen Fuhrwerks zu funfzehn Zentner, 

„zweiſpaͤnnigen Fuhrwerks zu vier und zwanzig 
Zentner, ; 


und fir jedes weiter vorgeſpannte Stuͤck Zugvieh zwoͤlf Zentner mehr. 


AA AA 
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V. Bei den aus gemiſchten, nicht ſeidenhaltigen Geſpinnſten gefertigten Waa⸗ 
ren muß bei der Deklaration auf das darin vorhandene Material, inſo⸗ 
fern daſſelbe zu der eigentlichen Waare gehoͤrt, Ruͤckſicht genommen und 
es muͤſſen aus Baumwolle und Leinen ꝛc., ohne Beimiſchung von Wolle, 
gefertigte Waaren nach ihren Urſtoffen oder als baumwollene Waaren 
deklarirt werden. Beſteht eine Waare (mit Ausſchluß der Gold- und 
Silberſtoffe, ſowie der Baͤnder, Borten und Tuͤlle) aus Seide oder Flo⸗ 
retſeide in Verbindung mit anderen Geſpinnſten aus Baumwolle, Leinen 
oder Wolle, fo genuͤgt die Deklaration als halbſeidene Waare. Die ge> 
wohnlichen Weberkanten (Anſchroten, Saumleiſten, Saalband, Lisiere) 
an den Zeugwaaren bleiben dabei und bei der Zollklaſſifikation außer 
Betracht. \ 


VI. Sind in einem und demſelben Kollo Waaren zuſammengepackt, welche 
verſchiedenen Zollſäͤtzen unterliegen, fo muß bei der Deklaration zugleich 
die Menge einer jeden Waarengattung nach ihrem Nettogewichte ange⸗ 
geben werden. 

Geſchieht dies nicht, fo muß entweder der Inhaber der Waaren die⸗ 
ſelben Behufs der ſpeziellen Reviſion bei dem Grenzzollamte auspacken, 
oder es wird, Falls er das letztere, ungeachtet der ihm uͤber die Folgen 
der Unterlaſſung gemachten Eröffnung, ablehnt und feine diesfaͤllige Er⸗ 
klaͤrung in den Begleitſchein amtlich aufgenommen worden, in dem Be⸗ 
ſtimmungsorte von dem ganzen Gewichte des Kollo der Abgabenſatz er⸗ 
hoben, welcher von der am höchften beſteuerten Waare, die darin enthal⸗ 
ten, zu erlegen iſt. Ausgenommen hiervon ſind: Glas, Glaswaaren, 
Inſtrumente, Porzellan, Steingut und kurze Waaren, ſowie alle ſyrach⸗ 
gebraͤuchlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehoͤrigen, in dem 
Kr. 5244) f Tarife 
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Tarife nicht als ſolche bezeichneten, ſondern unter anderen Nummern auf⸗ 
efuͤhrten Gegenſtaͤnde, wenn die Beſchaffenheit der Emballage ſolcher 
a einen ganz zuverlaͤſſigen Verſchluß geſtattet. 


Die Deklaration der ſprachgebraͤuchlich zu den kurzen Waaren 
(Mercerie) gehoͤrigen, im Tarife nicht als ſolche bezeichneten, ſondern 
unter anderen Nummern aufgefuͤhrten Gegenſtaͤnde als „Kurze Waaren“ 
(Tarif, Abtheilung II. Nr. 20.) ſoll nicht die Verzollung derſelben nach 
dem höheren Tarifſatze für kurze Waaren zur Folge haben, ſondern es 
ſoll die Abgabenentrichtung nach dem Reviſionsbefunde zuläffig bleiben, 
wenn der Zollpflichtige vor der Reviſion auf ſpezielle Ermittelung antraͤgt. 


a) Von Waaren, welche zum Durchgange beſtimmt find, wird: 


1) fofern dieſelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) dekla⸗ 
rirt werden, die Durchgangsabgabe erſt bei dem weitern Trans⸗ 
porte von der Niederlage erhoben; 

2) fofern dieſelben zum unmittelbaren Durchgange deklarirt wer⸗ 
den, erfolgt die Entrichtung der Durchgangsabgabe in der Re⸗ 
gel gleich beim Eingangsamte, wo nicht aus oͤrtlichen Ruͤckſich⸗ 
ten Ausnahmen angeordnet, oder, bei veraͤnderter Richtung des 
Waarenzuges, Nacherhebungen bei dem Ausgangs- oder Pack⸗ 
hofsamte noͤthig werden. 


b) Von Waaren, welche keine höhere Abgabe bei dem Eingange tragen, 
als die allgemeine Eingangsabgabe (3 Thaler oder 525 Kreuzer vom 
Zentner), und nach der dritten Abtheilung bei dem Durchgange nicht 
mit einer geringeren Abgabe belegt ſind, als an Eingangsabgabe oder 
Ausgangsabgabe, oder an beiden zuſammen genommen davon zu ot: 
richten ſein wuͤrde, muͤſſen die Gefaͤlle gleich bei dem Eingangsamte 
erlegt werden, vorbehaltlich örtlicher Ausnahmen wie bei a. 2. 

c) Waaren dagegen, welche hoͤher belegt, oder nicht unter vorſtehender 
Ausnahme begriffen und nach einem Orte, wo ſich ein Hauptzoll⸗ oder 
Hauptſteueramt oder eine andere kompetente Hebeſtelle befindet, adreſſirt 
ſind, koͤnnen unter Begleitſchein-Kontrole von den Grenzaͤmtern dort⸗ 
hin abgelaſſen und es koͤnnen daſelbſt die Gefaͤlle davon entrichtet 
werden. An ſolchen Orten, wo Niederlagen befindlich ſind, erfolgt 
ſodann die Gefaͤlle-Entrichtung erſt, wenn die Waaren aus der Nie⸗ 
derlage entnommen werden ſollen. 


a) Bei Nebenzollaͤmtern erfter Klaſſe koͤnnen Gegenſtaͤnde, von welchen 
die Gefälle nicht über fünf Thaler oder 8% Gulden vom Zentner be 
tragen, in unbeſchraͤnkter Menge eingehen. ver 

Höher belegte Gegenſtaͤnde dürfen nur dann über folche Aemter 
eingeführt werden, wenn die Gefälle von dergleichen auf einmal ein⸗ 
gehenden Waaren den Betrag von funfzig Thalern oder 873 Gulden 
nicht uͤberſteigen. 

Den 
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Den Ausgangszoll konnen Nebenzollaͤmter erſter Klaſſe ohne Be⸗ 
ſchraͤnkung hinſichtlich des Betrages erheben. a 

b) Bei ee zweiter Klaſſe kann Getreide in unbeſchraͤnkter Menge 
eingehen. 

Waaren, welche mit geringeren Saͤtzen als ſechs Thalern oder 
103 Gulden vom Zentner belegt find, und Vieh dürfen uͤber Neben⸗ 
B zweiter Klaſſe in Mengen eingefuͤhrt werden, von welchen 

ie Gefälle für die ganze Waarenladung oder den ganzen Viehtrans⸗ 
port den Betrag von SE Thalern oder 172 Gulden nicht uͤberſteigen. 

Der Eingang von hoͤher belegten Gegenſtaͤnden iſt aber nur in 
Mengen von hoͤchſtens zehn Pfund im Einzelnen Aber ſolche Neben⸗ 
ämter zuläffig, mit der Maaßgabe, daß auch die Gefälle von den in 
einem Transporte eingehenden Waaren ſolcher Art den Betrag von 
zehn Thalern oder 173 Gulden nicht uͤberſteigen duͤrfen. 

Den Ausgangszoll koͤnnen Nebenzollaͤmter zweiter Klaſſe bis zum 

Betrage von zehn Thalern oder 175 Gulden erheben. 

c) Inſoweit Nebenzollaͤmter von der betreffenden oberſten Finanzbehoͤrde 
erweiterte Abfertigungsbefugniſſe erhalten, werden daruͤber geeignete 
Bekanntmachungen ergehen. 

Die Gefaͤlle muͤſſen bei den Nebenzollaͤmtern ſogleich erlegt wer⸗ 
den, inſofern dieſelben nicht ausnahmsweiſe zur Ertheilung von Be⸗ 
gleitſcheinen ermaͤchtigt werden. 


X. Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht 
verſteuert: alle Waarenquantitaͤten unter om des Zentners. Gefaͤllbe⸗ 
traͤge von weniger als ſechs Silberpfennigen oder einem Kreuzer werden 
uberhaupt nicht erhoben. In beiderlei Beziehungen bleiben im Falle des 
Mißbrauchs oͤrtliche Beſchraͤnkungen vorbehalten. e 


XI. Hinfichtlich des Verhaͤltniſſes, nach welchem die Gold⸗ und Silbermuͤn⸗ 

ber der ſaͤmmtlichen Vereinsſtaaten — mit Ausnahme der Scheidemuͤnze — 

ei Entrichtung der Eingangs, Ausgangs⸗ und Durchgangs-Abgaben 

anzunehmen ſind, wird auf die beſonderen Kundmachungen verwieſen. 
Baden⸗Baden, den 27. Juni 1860. 


5 Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs: 
(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fuͤrſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. v. Auerswald. v. d. Heydt. 


Simons. v. Schleinitz. v. Patow. v. Bethmann-Hollweg. 
Gr. v. Schwerin. v. Roon. 


i (Nr. 52445245.) (Nr. 5245.) 
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(Ir. 5245.) Verordnung, betreffend die Einführung der Verordnung wegen Abänderung des 
Vereins⸗Zolltarifs vom 29. Oktober 1859. und des Geſetzes uͤber den 
Erlaß eines vollftändigen Zolltarifs vom 27. Juni 1860. in dem Jade⸗ 
gebiete, Vom 28. Juni 1860. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, 

verordnen, in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 14. Mai 1855. (Geſetz⸗Sammlung 

fuͤr 1855. S. 306.), auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Die Verordnung vom 29. Oktober 1859. wegen Abaͤnderung des Ver⸗ 
eins⸗Zolltarifs (Geſetz-Sammlung fuͤr 1859. S. 529.) und das Geſetz vom 
27. Juni 1860., den Erlaß eines vollſtaͤndigen Zolltarifs betreffend, werden 
hiermit in Unſerem Jadegebiete eingefuͤhrt. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Baden-Baden, den 28. Juni 1860. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fuͤrſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. v. Auerswald. v. d. Heydt. 


Simons. v. Schleinitz. v. Patow. v. Bethmann-Hollweg. 
Gr. v. Schwerin. v. Roon. Schröder, 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


